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Leichtbau ist eine Querschnittstechnologie und damit  
ein motor für innovationen in vielen branchen der baden- 
württembergischen industrie: in der Luft- und raumfahrt, 
im automobil- und maschinenbau, im bauwesen und in  
der medizintechnik. 

forschung und Wirtschaft sind in Baden-Württemberg thematisch 
breit aufgestellt. es ist daher viel Know-how vorhanden, um die 
Herausforderungen im Leichtbau zu meistern. in keiner anderen 
region europas werden mehr Kompetenzen in der Spitzentechnik 
für die industrielle fertigung gebündelt als hierzulande: exzellente 
forschungseinrichtungen und unternehmen im Land verfügen über 
expertise in der erforschung, entwicklung und anwendung von 
Produktionstechniken und automatisierungsprozessen, beispiels-
weise in den Bereichen Computer-aided-engineering oder 
Simulationswerkzeuge sowie im hybriden Leichtbau. 

die Landesregierung unterstützt die Vernetzung von Wirtschaft und 
Wissenschaft im Land. So bringt sie den industrie- und forschungs-
standort Baden-Württemberg voran, sichert seine Wettbewerbs-
fähigkeit und sein arbeitsplatzangebot. um mit ihren Produkten 
erfolgreich sein zu können, brauchen entscheider neben einem 
Wissens- und technologietransfer verlässliche informationen. 
Welche technischen möglichkeiten gibt es, welche Leichtbautech-
nologien entwickeln sich, welche Strategie ist am effizientesten, 
welche marktpotenziale bestehen? 

Hier setzt die vorliegende Studie „Leichtbau – trends und Zukunfts - 
märkte“ an. Sie identifiziert anwendungsfelder für Leichtbau-
technologien und quantifiziert sowohl marktgröße als auch 
marktwachstum bis ins Jahr 2020. eine Patent- und Publikations-
analyse zeigt auf, wo aktuell geforscht und entwickelt wird. 
damit bekommen vor allem kleine und mittelständische unter-
nehmen ein konkretes Planungsinstrument an die Hand, das  
dabei hilft, strategische entschei dungen für die Schlüsseltech-
nologie Leichtbau zu treffen.

VOrWOrt
Studie
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KernBOtSCHaften
Studie

   Leichtbau und damit einhergehend das Ziel der gewichtsredukti-
on sind bereits seit eh und je motivation für forscher und entwick-
ler, um z. B. transportmittel effizienter und schneller zu machen, 
die Handhabung von Produkten zu verbessern und neue Konstruk-
tionen zuzulassen.

   der Leichtbaumarkt in der transportbranche (insbesondere auto-
mobile) wird in den kommenden Jahren bis 2020 nach markt-
prognosen auf 140 mrd. euro anwachsen und sich gegenüber 
2010 etwa verdoppelt haben (siehe Kapitel 3.1).

   Zahlreiche teilbranchen neben dem automobilbau stellen Wachs-
tumsmärkte für den Leichtbau dar, aber auch in weiteren anwen-
derbranchen wie z. B. in der energietechnik (z. B. Windkraftanla-
gen) oder dem maschinenbau wird bereits heute Leichtbau häufig 
eingesetzt. die relevanz von Leichtbau nimmt insbesondere in 
den anwendermärkten energietechnik, transport und Bau zu so-
wie in vergleichsweise kleineren Branchen wie Holz & Papier und 
textilien, dafür aber mit größerer dynamik (siehe abbildung Kern-
botschaften).

   mit Leichtbaulösungen wird somit bereits heute in zahlreichen 
Branchen Wertschöpfung erzielt, und der umsatz der transport-
branche kann klar als untere grenze der globalen Leichtbaumärkte 
verstanden werden.

   ebenso wie nach Branchen für den Leichtbau ist aber auch nach 
material- und Verfahrensentwicklungen zu differenzieren, welche 
sich in unterschiedlichen reifegraden befinden.

   der metall-Leichtbau ist in der metallbranche und anwender-
branchen wie dem transport (insbesondere automobil) und ma-
schinenbau fest etabliert und weist solide Wachstumsraten auf 
(z. B. Steckbrief transport, Kapitel 4). 

   Kunststoffe, insbesondere faserverstärkte Kunststoffe, zeigen je 
nach anwendung in der regel sehr hohe Wachstumsraten bei 
heute noch geringeren marktanteilen (z.B. Steckbrief transport, 
Kapitel 4).

   aktuell zeichnet sich jedoch ein nächster Schritt in der evolution 
des Leichtbaus ab, die Kombination verschiedener materialien, 
also Hybrid- und Verbundwerkstoffe aus Kombinationen von me-
tallen/Legierungen, Kunststoffen, insbesondere faserverstärkten 
Kunststoffen, Keramiken bis hin zu nachwachsenden rohstoffen 
(siehe inhaltiche analysen in Steckbriefen, Kapitel 4). dies kann 
künftig zu einer ganzheitlichen und optimierten (z.B. Konstruktion, 
Leistung, design) form des funktionsintegrierten und hybriden 
Leichtbaus mit anwendungen über alle Branchen hinweg werden.

   dabei bestehen aber neben den typischen Hemmnissen wie den 
oftmals noch zu hohen Kosten solcher innovativen Lösungen auch 
zunehmend Herausforderungen und fragen bzgl. der recyclingfä-
higkeit der materialien für Leichtbau, aber auch mögliche risiken 
einer fehlenden nachfrage wegen möglicher Bedenken der Käufer 
und daher einer fehlenden Kundenakzeptanz.

die tabelle Kernbotschaften 1 fasst zentrale branchenspezifische in-
dikatoren, wie Branchengrößen in den OeCd-Ländern, deutschland 
und Baden-Württemberg und deren Wachstum sowie leichtbauspezi-
fische indikatoren, wie der anteil dt. unternehmen, welche Leicht-
bauverfahren einsetzen, Publikations- und Patentanteile und deren 
Wachstum, zusammen. alle einzelnen indikatoren sind im Wesentli-
chen auch den Steckbriefen (Kapitel 4) sowie den abbildungen 1, 10, 
11, 15, 16 zu entnehmen.

die abbildung Kernbotschaften 1 kombiniert die jeweils 5 indikatoren 
in einem indikator für den markt (Branchengröße und Wachstum) 
bzw. einem indikator für das Leichtbaupotenzial. dies erlaubt die 
auftragung der gesamtmärkte gegenüber dem Leichtbaupotenzial 
in einer „semi-quantitativen“ darstellung. Hierzu wurden alle indi-
katoren auf die jeweiligen mittelwerte bezogen und somit auf eine 
Skala (gering bis sehr hoch) übertragen. die achse „markt“ ist 
somit mit Branchengröße und Wachstum (dabei auch dem Baden- 
Württembergs) verknüpft. das Leichtbaupotenzial ist insbesondere 
mit der intensität und dynamik der forschung und entwicklung, aber 
auch der Positionierung deutscher unternehmen verknüpft und 
gibt aufschluss darüber, wie groß die entwicklungspotenziale im 
Branchenvergleich sind.

in Kombination lassen sich umsatzstarke Branchen mit hoher Bedeu-
tung des Leichtbaus (rechts oben) sowie Branchen mit geringerem 
umsatz, jedoch großer Bedeutung des Leichtbaus (links oben) diffe-
renzieren.
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Abbildung Kernbotschaften 1: Leichtbaupotenzial vs. 

Markt nach Branchen (auf Basis der 5 +5 Indikatoren  

in Tabelle Kernbotschaften 1).

Tabelle Kernbotschaften 1: Zehn branchen- und leichtbauspezifische Indikatoren für die in der Studie betrachteten Branchen (* Weltmarkt).
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einLeitunG und hinterGründe
„Leichtbau“ ist eine Konstruktionsphilosophie, welche nicht nur auf 
eine gewichtseinsparung abzielt, sondern auch weitere anwen-
dungsspezifische nutzungsvorteile, funktionsverbesserungen und 
-erweiterungen mit sich bringen kann, z.B. funktionsintegration 
oder neue möglichkeiten des designs. 

Vorteile und daher gründe, Leichtbaulösungen zu entwickeln und 
einzusetzen, können aber auch ökonomischer, ökologischer (z.B. 
Verringerung des CO2-ausstoßes), politischer oder gesellschaftli-
cher natur sein (z.B. „grünes image“).

naheliegend ist der mit einer gewichtsreduktion verbundene nutzen 
für beschleunigte massen, weshalb schon heute vielfältige anwen-
dungen des transportbereichs von Leichtbaulösungen profitieren. 

anwenderbranchen wie die automobilindustrie, der Schienenverkehr, 
die Luft- und raumfahrt, aber auch der maschinen- und anlagenbau 
(z.B. roboterarme) oder der Hochbau liegen daher auf der Hand. 

Jedoch können sich durch eine Vielzahl von Leichtbauwerkstoffen, 
-herstellungsverfahren und -konstruktionsprinzipien oder kurz „Leicht-
baustrategien“ künftig nutzen für zahlreiche Produkte und anwen-
dungen über praktisch alle Branchen hinweg ergeben und somit 
Zukunftsmärkte erschließen.

Leichtbau bietet somit erhebliche marktpotenziale für alle unter-
nehmen des verarbeitenden gewerbes, welche anbieter bzw. Zulie-
ferer für oder anwender bzw. abnehmer von Leichtbaulösungen 
sein können.

Ziel der vorliegenden Studie ist es, anwendungsfelder von Leicht-
bautechnologien über alle Branchen hinweg zu identifizieren und 
soweit möglich zu quantifizieren, sowohl hinsichtlich der markt-
größe bzw. -relevanz als auch des marktwachstums bis 2020 und 
darüber hinaus. dies soll insbesondere unternehmen, welche 
schon heute oder potenziell künftig anbieter oder anwender von 
Leichtbaulösungen sein werden, bei der einschätzung ihrer jeweili-
gen Zielmärkte und der strategischen entscheidungsfindung helfen, 
z. B. in welchen Bereichen sich ein einstieg in das themengebiet 
Leichtbau lohnen könnte. 

die Studie baut auf bisher zu dem thema erstellten Studien auf und 
berücksichtigt deren ergebnisse. Jedoch wurden auf grund der ein-
geschränkten datenlage bzgl. Leichtbaumärkten jenseits des trans-
portbereichs umfangreiche Primärdaten erhoben (z. B. Publikationen, 
Patente, unternehmensbefragungen, Statistiken aus datenbankre-
cherchen).

im rahmen einer vertiefenden analyse wurde identifiziert, wie und 
in welchen (markt-)anteilen sich unterschiedliche Leichtbaumateri-
alien bzw. -lösungen für entsprechende anwendungen hinsichtlich 
ihres Zukunftspotenzials darstellen, um ein plausibles gesamtbild 

zu erstellen. dabei wurde nach anbieter- genauso wie anwender-
branchen differenziert und Branche für Branche untersucht, wie 
sich das thema Leichtbau in den vergangenen Jahren entwickelt hat 
und welche Zukunfts- und marktpotenziale sich hieraus ableiten 
lassen.

Wie sich Zukunftsmärkte für Leichtbautechnologien tatsächlich ent-
wickeln werden, hängt neben den

   technologien, z. B. verfügbare technische Leichtbaulösungen 
und deren spezifischen nutzungsvorteile, und den

   anwendungspotenzialen, z. B. Substituierbarkeit bis  
dato etablierter technologien, Produkte und anwendungen 
oder erschließung neuer anwendungen, weiterhin auch  
davon ab, welche

    akteure, also anbieter und/oder anwender von Leichtbau-
lösungen sich hier nachhaltig positionieren und entlang der 
Wertschöpfungskette effektiv zusammenarbeiten und damit 
schließlich auch von den

   rahmenbedingungen, insbesondere treibern und  
hemmenden faktoren bei der etablierung von Leichtbau-
produkten am markt.

die Studie zielt auf grund der enormen Breite der fragestellungen 
auf das erfassen globaler entwicklungen und märkte ab, wobei je-
doch soweit möglich auf die Positionierung deutschlands, insbe-
sondere Baden-Württembergs, und der betroffenen akteure einge-
gangen wird.

im besonderen fokus stehen produzierende unternehmen in  
Baden-Württemberg, insbesondere kleine und mittelständische un-
ternehmen (Kmu), weshalb der ansatz einer branchenweisen Be-
trachtung (Branchen des verarbeitenden gewerbes) gewählt wurde 
und der untersuchungszeitraum auf den nächsten fünf Jahren (bis 
2020) liegt. dabei handelt es sich um einen sowohl für unterneh-
mensstrategien, aber auch Wissenschaft und Politik relevanten 
Zeitraum, in welchem entscheidungen getroffen und Vorhaben an-
gestoßen und umgesetzt werden können.

KaPiteL 1
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KaPiteL 2

studienaufbau und VorGehen
die Studie soll sowohl allgemeine, überwiegend qualitative aspek-
te abdecken als auch spezifische und soweit möglich quantitative 
daten liefern. die Studie adressiert fragestellungen entlang der 
vier zuvor beschriebenen dimensionen, u. a.:

LeichtbautechnoLoGieentWickLunGen

   Welche funktionalitäten bzw. eigenschaften in Zusammen-
hang mit Leichtbaulösungen werden in unterschiedlichen 
Branchen künftig an Bedeutung gewinnen?

   Welche Leichtbautechnologien/ Werkstoffe/ Verfahren 
werden sich bevorzugt entwickeln?

   Welche Leichtbaustrategie ist aus Sicht des bestmöglichen 
nutzens am effizientesten? 

Hierzu wurden unternehmen aus dem Bereich Leichtbau hinsicht-
lich der von ihnen eingesetzten Leichtbaumaterialien, der Vorteile 
bzw. nachteile ihrer Leichtbaulösungen in einer Online-umfrage 
befragt (fraunhofer iSi 2014). Publikationen und Patente geben 
aufschluss über materialentwicklungen und relevante funktionale 
Vorteile, welche sich in der forschung und entwicklung befinden.

Leichtbaumärkte in anbieter- und  
anWenderbranchen

    Welche Branchen werden von den technischen  
entwicklungen profitieren?

   Wo sind die märkte für die oben identifizierten Leichtbau-
technologien schon heute und künftig (Zeithorizont bis 2020)?

   Wie groß sind bzw. können die Zukunftsmärkte sein,  
und wie entwickeln sich diese über den Zeitverlauf?

Besonders hierzu wurde der ansatz der einteilung nach Branchen 
gewählt, wobei die Studie nach typischen anbieterbranchen (z. B. 
metalle und metallwaren oder gummi- und Kunststoffprodukte) 
sowie typischen anwenderbranchen (z. B. transport oder maschi-
nenbau) für Leichtbaulösungen unterscheidet. die anwenderbran-
chen stehen hierbei im fokus, da sich gerade in diesen Branchen 
potenzielle Zielmärkte für Leichtbaumaterial und -bauteilhersteller 
identifizieren lassen. der ansatz einer Brancheneinteilung ist da-
bei insofern sinnvoll, als dass eine strukturierte, systematische 
einteilung aller unternehmen des verarbeitenden gewerbes mög-
lich wird und alle methodischen Zugänge wie Publikationsanaly-
sen, Patentanalysen, datenbankanalysen und Befragungen eine 
branchenspezifische analyse erlauben, wie im folgenden gezeigt 
wird. eine repräsentative Befragung von unternehmen des verar-
beitenden gewerbes durch das fraunhofer iSi (2012) sowie die 
genannte Online-umfrage (fraunhofer iSi 2014) von Leichtbauak-

teuren liefern Hinweise auf die heute für den Leichtbau relevanten 
Branchen sowie Wachstumsmärkte für Leichtbau in diesen Branchen. 
die marktentwicklung an sich konnte auf Basis von marktstudien 
z.B. nur hinreichend für die transportbranche untersucht werden, 
weshalb Publikations- und Patentdaten hinzugezogen wurden, um 
größe und Wachstum potenzieller Leichtbaumärkte in diesen Bran-
chen zu betrachten und interessante sowie innovative anwender-
branchen für den Leichtbau mit hohem Wachstum zu identifizieren.

akteure – anbieter und anWender  
Von LeichtbauLösunGen

    Welche industrie- und forschungskompetenzen in 
Baden-Württemberg decken sich mit der oben identifizierten 
entwicklungsrichtung des Leichtbaus?

    Wie steht Baden-Württemberg im Vergleich zu anderen 
Wettbewerbern und deren fue-Kompetenzen?

eine vertiefende Betrachtung wird in einer Parallelstudie zu Wert-
schöpfungsketten vorgenommen, eine einschätzung der Kompe-
tenzen und marktpotenziale für Baden-Württemberg erfolgt jedoch 
auf Basis von Patentaktivitäten im Branchenvergleich schon in der 
vorliegenden Studie. Weiterhin gibt die repräsentative umfrage des 
fraunhofer iSi unter unternehmen des verarbeitenden gewerbes 
in deutschland Hinweise darauf, wie unternehmen in Baden-Würt-
temberg im gesamtdeutschen Vergleich positioniert sind (fraun-
hofer iSi 2012). Statistiken zeigen zudem auf, wie die untersuchten 
Branchen an sich aus der Sicht Baden-Württembergs, deutsch-
lands und im internationalen Kontext einzuschätzen sind.

rahmenbedinGunGen

   Welche generellen hemmenden und treibenden faktoren  
(z. B. technisch, ökonomisch, ökologisch, gesellschaftlich) 
können die identifizierten entwicklungen positiv oder negativ 
beeinflussen?

   Welche Handlungsoptionen ergeben sich aus diesen sowie  
allen zuvor genannten Punkten für die Leichtbauakteure 
(unternehmen, forschungseinrichtungen und Politik bzw. 
förderer), insbesondere in Baden-Württemberg?

Bzgl. der ersten fragestellung wurden auf Basis der Online-umfrage 
(fraunhofer iSi 2014) mit Leichtbau verbundene Vorteile sowie po-
tenzielle Hemmnisse identifiziert.

Handlungsoptionen können auf Basis der Zusammenführung der 
vier genannten dimensionen (Kapitel 3) sowie nach einer Vertie-
fung durch Branchensteckbriefe (Kapitel 4) am ende der Studie 
abgeleitet werden (Kapitel 5).

1

3

4

2
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Patentanmeldungen zu Leichtbauentwicklungen dienen als indika-
tor für technisch/ökonomische trends und daher mittelfristig re-
levante entwicklungen, da hier ein interesse der Kommerzialisierung 
bei dem anmelder vorliegt. Parallel zum Vorgehen wie bei der Pu-
blikationsanalyse beschrieben, wurden Branchen des verarbeiten-
den gewerbes klassifiziert, hier anhand der sogenannten interna-
tional Patent Classification (iPC) Codes, welche ebenfalls Patente 
den jeweiligen technologischen themen zuordnen, mit welchen sie 
sich befassen. Bei der Zuordnung wurde auf eine von Schmoch et 
al. (2003) entwickelte Konkordanztabelle zurückgegriffen und auf 
ihr aufgebaut, welche diese iPC-Codes entsprechenden Branchen 
zuordnet. auch hier wurde im nächsten Schritt die Suche mit dem 
Stichwort „lightweight“ kombiniert, um relevante Patentanmel-
dungen innerhalb der Branchen zu identifizieren. um für Länder-
vergleiche (transnationale Vergleiche) belastbare aussagen zu 
treffen, wird typischerweise auf eP- und PCt-anmeldungen (euro-
päische Patente bzw. internationale Patente, im rahmen des engl. 
„Patent Cooperation treaty“) zurückgegriffen. die auswertungen 
laufen über die Patentdatenbank PatStat, die Berechnungen wur-
den am fraunhofer iSi im märz/april 2014 durchgeführt. Sofern 
nicht anders angegeben, wurden Patentanmeldungen der Jahre 
2002 bis 2011 (aktuellste zehn verfügbare Jahre) in den analysen 
berücksichtigt.

eine inhaltliche analyse der Patent- und Publikationstexte wurden 
mittels des funktionssemantischen ansatzes des fraunhofer iaO 
durchgeführt (Luxid®). dabei wurde die Häufigkeit vorkommender 
materialien sowie eigenschaften und funktionen im Zusammen-
hang mit Leichtbau ausgewertet.

eine nichtrepräsentative Online-Befragung (fraunhofer iSi 2014) 
mit 100 teilnehmern diente der identifikation aktueller und mittel-
fristiger (bis 2020) Bestrebungen deutscher unternehmen und for-
schungseinrichtungen aus den verschiedenen im Leichtbau aktiven 
Branchen, materialentwicklungen voranzutreiben und anwender-
branchen für ihre Leichtbaulösungen zu erschließen. Zudem wurde 
nach nutzen/Vorteilen und hemmenden faktoren im Kontext der 
Leichtbauentwicklungen gefragt. Wichtig ist hierbei, dass die in den 
Organisationen realen entwicklungen abgefragt wurden, was aus-
sagen über tatsächliche marktvorbereitungen und daher die re-
levanz von Leichtbaumärkten für deutsche unternehmen erlaubt.

diese methoden, welche entwicklungstrends auf unterschied-
lichen Zeitskalen abdecken und aussagen über reifegrade jewei-
liger technologien im innovationsprozess erlauben, wurden um 
wei tere statistische auswertungen ergänzt. 

im rahmen der studie wird im Wesentlichen auf die folgen-
den branchen fokussiert:

tyPische Leichtbau-anbieter  
bZW. eher anbieterorientierte branchen:

1. Metalle und Metallwaren
2. Gummi- und Kunststoffprodukte
3. Glas, Keramik 
4. Textilien und Leder
5. Holz, Papier und Druckerzeugnisse
6.  Chemikalien, Chemieerzeugnisse

tyPische Leichtbau-anWender bZW. eher 
anWenderorientierte branchen:

7.  Transport (inklusive der Vertiefung bezüglich Pkw,  
Luft- und Raumfahrt, Schifffahrt, Schienenfahrzeuge)

8. Maschinen, Anlagen, Ausrüstung
9. Baustoffe/Bau
10. Möbel, Haushaltswaren, Büroausstattung
11. Energietechnik
12. Elektrogeräte, elektr. und optische Geräte
13. Landwirtschaft, Nahrungsmittel, Getränke, Tabak
14. Erdöl und Raffinerie
15. Pharma und Medizintechnik

VorGehen und methodik
Literaturbeschaffung und marktstudien: ausgehend von einer um-
fassenden Literaturrecherche bzgl. verfügbarer marktstudien zum 
thema Leichtbau wurden marktdaten auf globaler ebene für den 
Zeitraum 2012 bis 2020 identifiziert und ggf. anhand der angege-
benen Wachstumsraten extrapoliert. Sowohl für Leichtbaumateria-
lien in den materialklassen metalle, Kunststoffe, Keramiken und 
Kompositmaterialien als auch für anwenderbranchen wurden markt-
größen und Wachstum identifiziert. auf grund der im Branchen-
vergleich deutlich eingeschränkten datenlage wurden zur so liden und 
im Branchenvergleich systematischen identifikation von Leicht  bau-
trends (intensität und dynamik) Publikations- und Patentdaten erhoben.

Publikationen zu Leichtbauentwicklungen dienen als indikator für 
wissenschaftlich/technische trends und daher langfristige ent-
wicklungen. entgegen einem klassischen ansatz (z. B. gezielte 
Leichtbaumaterialien und -verfahren) wurde ein markt- bzw. bran-
chenspezifischer ansatz verfolgt. Branchen bzw. anwendungsfelder 
wurden über sogenannte Subjekt-Kategorien in der Publikations-
datenbank Web of Science (WoS) zusammengefasst. diese Kate-
gorien ordnen wissenschaftliche artikel entsprechenden themen 
zu, mit welchen diese sich befassen (z. B. materialien für textilan-
wendungen, Bau & Konstruktion, transport). in Kombination mit 
dem Stichwort für Leichtbau (im engl. „lightweight“) und somit der 
vorrangigen funktion, gewicht zu reduzieren, lassen sich für den 
Leichtbau relevante Publikationen innerhalb einer jeweiligen Branche 
identifizieren. Sofern nicht anders angegeben, wurden Publikationen 
der Jahre 2004 bis 2013 (aktuellste zehn verfügbare Jahre) in den 
analysen berücksichtigt. die Berechnungen wurden am fraunho-
fer iSi im märz/april 2014 durchgeführt.
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ein anderer ansatz verfolgt eine branchenspezifische analyse und 
die einschätzung der rolle des Leichtbaus innerhalb der Branchen. 
Hierbei kann wie im fall der transportbranche auf marktstudien zu-
rückgegriffen werden, welche Leichtbaumärkte mit dem in der Bran-
che verwendeten materialmix abschätzen. auch hier wird Leichtbau 
allerdings stark auf materialien eingegrenzt und spätere Wertschöp-
fungsstufen wie die Bauteilherstellung nicht berücksichtigt.

mit keinem dieser beiden ansätze waren hinreichend daten bzw. 
Studien zu identifizieren, weshalb für diese Studie der ansatz der 
branchenweisen abgrenzung herangezogen wurde, d. h. die markt-
größe (umsatz) und das Wachstum der Branchen wurden ermittelt 
und die relevanz des Leichtbaus mittels verschiedener faktoren 
(umfragen, Patente, Publikationen) abgeschätzt.

die repräsentative unternehmensbefragung des verarbeitenden 
ge werbes in deutschland (fraunhofer iSi 2012) zeigt, zu welchem 
anteil deutsche unternehmen heute tatsächlich Leichtbauverfahren 
einsetzen. eine Betrachtung, wie viele unternehmen deutschlandweit 
Verfahren zur Bearbeitung von metallischen Leichtbaumaterialien bzw. 
von Verbundwerkstoffen nutzen sowie entweder eines oder beide 
Verfahren einsetzen, zeigt, dass fahrzeug- und maschinenbau nach 
der metallverarbeitungsbranche sehr wichtig für den Leichtbau sind. 

insbesondere zeigt sich, dass unternehmen, welche beide Verfahren 
nutzen (also tendenziell „hybriden“ Leichtbau betreiben) gerade 
in diesen Branchen auszumachen sind (abbildung 1). in den Branchen 
der Chemie, Kunststoffe, textilien und Keramik beispielsweise ist 
dies heute noch weniger deutlich zu erkennen.

auch wenn aus dem anteil der unternehmen einer Branche,  
welche Leichtbauverfahren einsetzen, nicht direkt auf den umsatz 
mit Leichtbaulösungen geschlossen werden kann, lässt sich den-
noch feststellen, in welchen Branchen Leichtbau eine größere oder 

stand und PersPektiVen  
Von Leichtbau im überbLick

märkte für den Leichtbau in aLten und 
neuen anWenderbranchen
die transportbranche stellt gemessen am heutigen marktvolumen 
den wichtigsten markt für Leichtbaulösungen dar. Bis 2020 wird 
eine globale marktgröße für Leichtbaumaterialien in dieser Branche 
von rund 140 mrd. eur und damit in etwa eine Verdoppelung ge-
genüber 2010 erwartet (BCC 2013). 

Weitere Leichtbaumärkte (z. B. Windkraft, maschinenbau, Bau & 
Konstruktion) stellen nach aussage existierender marktstudien 
(aVK 2012; e-mobil BW 2012; mcKinsey 2012; roland Berger 2012) 
attraktive Zukunftsmärkte dar, sind aber hinsichtlich marktgrößen 
und Wachstum heute noch nicht hinreichend erfasst. 

für Windkraft wird bis 2020 mit einem globalen Leichtbaumarkt von 
jenseits 10 mrd. eur gerechnet, allein auf Basis von glasfaserver-
stärkten Kunststoffen (gfK) und Kohlenstofffaserverstärkten Kunst-
stoffen (CfK) (roland Berger 2012; Lucintel 2014). Weitere Leicht-
baumärkte im Bereich der energietechnik sind in den identifizierten 
Studien nicht abgedeckt.

für gfK werden z. B. märkte in den Branchen transport, elektronik 
sowie in den Bereichen Bau/Konstruktion und Sport/freizeit ge-
nannt (aVK 2012). für CfK werden z. B. neben rotorblättern für 
Windkraftanlagen märkte in den Bereichen Luftfahrt, automobil, 
Bauindustrie, Sport/freizeit ausgemacht (aVK 2012). alleine für CfK 
könnte der globale markt über alle Branchen bis 2020 bei 2,7 bis 4 
mrd. eur liegen, je nach angenommenem Wachstum zwischen 11 
und 17% (Lucintel 2014; roland Berger 2012; mcKinsey 2012). der 
globale gfK-markt wird bis 2020 auf rund 117 bis 119 mrd. eur ge-
schätzt (aVK 2012; Lucintel 2014; roland Berger 2012; mcKinsey 2012).

der am Beispiel der gfK und CfK angedeutete ansatz, Leichtbau-
märkte materialseitig zu identifizieren, erweist sich als äußerst 
mühsam, da prinzipiell alle als Leichtbaumaterialien eingestuften 
materialien bis in die anwenderbranchen verfolgt und aufsummiert 
werden müssten (zahlreiche einzelmärkte). gleichzeitig zeichnet 
sich aber auch ein zunehmender materialmix („multi-material design“; 
e-mobil BW 2012) im Leichtbau ab, was diesen ansatz erschwert. 
Zudem würde eine auf materialien reduzierte definition des Leicht-
baus zugrunde gelegt, aber nicht alle materialien werden zwingend 
in einem Leichtbauprodukt eingesetzt.

der ansatz zeigt aber dennoch, dass neben den Leichtbaumärkten 
in der transportbranche durchaus weitere wichtige Leichtbaumärkte 
bereits heute existieren und die ermittelten märkte als eine untere 
grenze für das gesamte marktpotenzial im Leichtbau verstanden 
werden können.

KaPiteL 3

3.1
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Metallerzeugung und H.v. Metallerzeugnissen

Fahrzeugbau

Maschinenbau

Elektro- /Elektronikindustrie
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Abbildung 1: Anteil der Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes in 

Deutschland innerhalb einer Branche, welche Maschinen zur Bearbeitung 

von Leichtbaumaterialien verwenden (in Prozent). 
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kleinere Bedeutung einnimmt. die in den Steckbriefen sowie der 
Zusammenfassung angegebenen marktgrößen und Wachstumsraten 
der Branchen lassen dabei zumindest eine grobe abschätzung zu, 
ob es sich hier um attraktive märkte für den Leichtbau handelt.

Weiterhin helfen die Patent- und Publikationsanalysen, die mittel- 
und langfristige relevanz von Leichtbau und deren entwicklung in 
den Branchen abzuschätzen, welche auch indikatoren für poten-
zielle und innovative Zukunftsmärkte für Leichtbau sind (siehe 
Branchensteckbriefe, Kapitel 4).

die Online-Befragung deutscher unternehmen, welche heute be-
reits Leichtbaulösungen anbieten oder einsetzen bzw. dies bis 
2020 planen (fraunhofer iSi 2014) ergibt ein mit den marktprognosen 
stimmiges Bild (abbildung 2). die automobilbranche stellt für 80% 
der befragten Leichtbauunternehmen einen wichtigen markt dar 
und wird dies auch weiterhin tun, jedoch werden sich zwischen heute 
und 2020 keine wesentlichen neuen unternehmen auf diesen 
markt fokussieren als die bereits heute etablierten. deutlich weniger 
unternehmen haben andere transportmärkte im fokus, jedoch 
werden sich zunehmend mehr unternehmen in diese märkte bewe-
gen. ebenso haben 50% mehr unternehmen die Baubranche als 
Zielmarkt für 2020 im Visier als heute. für eine heute noch geringe, 
aber bis 2020 deutlich anwachsende anzahl an unternehmen wer-
den der energiesektor, umwelt, Sicherheit und die textilbranche als 
wichtige märkte für ihre Leichtbaulösungen gesehen. 
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unternehmen setzen dabei im materialmix neben faserverstärkten 
Kunststoffen zunehmend auch auf nachwachsende rohstoffe (rund 
40% der befragten unternehmen in 2020 mit einem Zuwachs von 
180% aus heutiger Sicht, abbildung 3). im Schnitt arbeiten die be-
fragten Leichtbauunternehmen mit durchschnittlich sechs materi-
alien, so dass sich insgesamt bestätigt, dass unternehmen den 
trend zu einem hybriden Leichtbau bereits aufgreifen und zuneh-
mend umsetzen.

eine differenzierung der für Leichtbauprodukte deutscher unter-
nehmen heute und bis 2020 relevanten anwenderbranchen nach 
unternehmen mit weniger als 250 mitarbeiter sowie unternehmen 
mit mehr als 250 mitarbeiter zeigt, dass sich sehr kleine unter-
nehmen heute bereits auf eine große Breite an märkten spezialisiert 
haben (abbildung 4). die anzahl kleiner unternehmen, welche auf 
diese anwenderbranchen für Leichtbau fokussieren, nimmt weiter 
zu (abbildung 5). größere unternehmen beginnen bis 2020 auch 
weitere märkte für ihre Produkte zu erschließen, in welchen sie heute 
noch nicht aktiv sind (abbildung 5). unternehmen in Baden-Würt-
temberg sind bereits heute und werden auch künftig besonders auf 
die automobilbranche, Luft- und raumfahrt sowie weitere trans-
portbranchen und die fertigung fokussieren (abbildung 6 und ab-
bildung 7). unternehmen außerhalb Baden-Württembergs scheinen 
jedoch deutlich stärker die Leichtbaumärkte für Bau, medizin und 
z.B. energie   anwendungen anzuvisieren, als dies unternehmen aus 
Baden-Württemberg tun.

Abbildung 3: Eingesetzte Leichtbaumaterialien der dt. Unternehmen 

(Zuwachs der Unternehmen bis 2020, welche weitere Leichtbaumaterialien 

integrieren vs. Anteil der Unternehmen, welche diese Leichtbaumaterialien 

2020 anbieten/einsetzen wollen; MMC (Metall-Matrix-Komposite),  

HSS (hochfeste Stähle), NaWaRo (nachwachsende Rohstoffe),  

FVK (Faserverstärkte Kunststoffe), CFK (Kohlenstofffaserverstärkte 

Kunststoffe), GFK (Glasfaserverstärkte Kunststoffe).

Titan

Magnesium

Aluminium

HSS

Metalle sonst

MMC

Kunststoffe

GFK

CFK

FVK

Keramik

NaWaRo

-20

0

20

40

60

80

100

120

140

160

180

200

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Zu
w

ac
hs

 d
er

 L
ei

ch
tb

au
un

te
rn

eh
m

en
 b

is
 2

02
0 

(in
 %

)

Anteil der Leichtbauunternehmen, welche 2020 Materialien in ihren 
Leichtbaulösungen anbieten/einsetzen wollen (in %)

Abbildung 2:  Leichtbaumärkte 2020 aus Sicht dt. Unternehmen nach 

Anwenderbranchen (Zuwachs an Unternehmen, welche sich bis 2020 diese 

Märkte erschließen wollen vs. Anteil der Unternehmen, welche diese 

Leichtbaulösungen 2020 anbieten/einsetzen wollen).
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Abbildung 6: Ländervergleich: Anwenderbranchen deutscher Leichtbauunter-

nehmen heute (Unternehmen in BW im Vergleich zu anderen Bundesländern 

bzw. dem Rest Deutschlands).

Abbildung 4: Nach Unternehmensgröße: Anwenderbranchen deutscher 

Leichtbauunternehmen heute (<250 im Vergleich zu >250 Mitarbeiter).

Abbildung 7: Ländervergleich: Anwenderbranchen deutscher Leichtbau-

unternehmen in 2020 (Unternehmen in BW im Vergleich zu anderen 

Bundesländern bzw. dem Rest Deutschlands).

Abbildung 5: Nach Unternehmensgröße: Anwenderbranchen deutscher 

Leichtbauunternehmen in 2020 (<250 im Vergleich zu >250 Mitarbeiter).
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forschunG und entWickLunG – hybrider 
Leichtbau, hybride Zukunftsmärkte

die vorherigen Betrachtungen zeigen, welche märkte jenseits des 
transportbereichs für Leichtbau bis 2020 an Bedeutung gewinnen 
werden. Publikations- und Patentanalysen sollen im folgenden hel-
fen, diese trends auch mittel- bis langfristig zu bestätigen und eine 
einschätzung der reife unterschiedlicher Leichtbauentwicklungen 
nach Branchen abzuleiten. Zudem soll die frage beantwortet wer-
den, welche Leichtbaumaterialentwicklungen/-mixe und funktio-
nalitäten künftig in den Branchen zunehmend an Bedeutung gewin-
nen werden (siehe auch Branchensteckbriefe, Kapitel 4).

für diese untersuchungen legen wir das technikzyklusmodell von 
meyer-Krahmer/dreher (2004) zugrunde. demnach weisen tech-
nologieentwicklungen einen „doppel-Hype-Charakter“ auf, welcher 
von dreher et al. (2006) auf Basis von Patent- und Publikationssta-
tistiken untersucht wurde. im Verlauf des technologiezyklus gehen 
wissenschaftliche trends (Publikationen) technologischen entwick-
lungen (Patenten) typischerweise um fünf bis zehn Jahre voraus. 
dabei sind die wissenschaftlichen aktivitäten beständiger und zei-
gen nicht so deutliche Schwankungen auf wie die technologischen 
entwicklungen, da die unternehmen sehr schnell reagieren, wenn 
die erwarteten technologischen und kommerziellen ergebnisse 
nicht in einer relativ kurzen Zeitspanne erzielt werden können. der 
technologiezyklus ist relativ lang und kann sich über mehrere deka-
den erstrecken.

Publikationen zu Leichtbauentwicklungen dienen somit als indika-
tor für wissenschaftlich/technische trends und daher langfristige 
entwicklungen. forschungsbemühungen der vergangenen zehn 
Jahre dürften deshalb erwartungsgemäß heute in einen technolo-
gieentwicklungsstand mit der absicht einer marktvorbereitung für 
die nächsten Jahre oder gar Jahrzehnte münden.
 
Patentanmeldungen zu Leichtbauentwicklungen wiederum dienen 
als indikator für technisch/ökonomische trends und daher mittel-

fristig relevante entwicklungen. entwicklungsbemühungen der ver-
gangenen zehn Jahre dürften daher erwartungsgemäß heute höchste 
marktrelevanz haben und möglicherweise schon zu einem markt-
einstieg und der ersten diffusion führen.

abbildung 8 und abbildung 9 zeigen die langfristigen entwick-
lungsdynamiken von Leichtbaupublikationen und -patenten. Wäh-
rend Publikationsaktivitäten nach einer Sättigungsphase um die 
Jahrtausendwende erneut dynamisch angestiegen sind, scheint 
sich seit 2010 erneut ein dynamischer anstieg abzuzeichnen (für 
das aktuellste Jahr 2013 dürften noch weitere Publikationen in der 
datenbank abgelegt werden und hinzukommen).

Bei der Patentdynamik zeigen sich, wie zuvor beschrieben, die ty-
pischen deutlicheren Schwankungen und letztlich in Summe eine 
stetige entwicklungsdynamik.

da Leichtbau an sich kein neues thema darstellt, sondern sich 
innovationen in teilfeldern entwickeln (z.B. material-, Prozessinno-
vationen) und je nach anwendung unterschiedliche reifegrade vor-
liegen, werden gerade Publikationen und Patente der vergangenen 
(bereits verfügbaren) Jahre Hinweise auf die Zukunftstrends und 
märkte liefern. dabei hilft die branchenspezifische analyse, den reife-
grad des Leichtbau-themas in einer Branche anhand der größe und 
dynamik jeweils einzuschätzen.

in abbildung 10 sind die anteile an Leichtbaupublikationen inner-
halb einer Branche (relevanz) gegenüber der relativen entwick-
lungsdynamik innerhalb der Branche (jährliches durchschnittliches 
Wachstum der relevanz) der Leichtbaupublikationen dargestellt. 
insgesamt adressiert über alle Branchen hinweg unter rund 800 
Publikationen eine Publikation (mittelwert = 0,13) das thema 
Leichtbau bzw. „gewichtsreduktion“. das mittlere jährliche Wachs-
tum liegt bei 8,5% (was eine Zunahme der relevanz von Leichtbau 
bedeutet). im Vergleich der Branchen zeigt sich, dass der Bereich 
Luft- und raumfahrt mit hohen Publikationsanteilen ein negatives 
Wachstum aufweist (die relevanz von Leichtbau nimmt also ab, es 
liegt ein sehr hoher reifegrad vor), der transportbereich (z.B. 
PKW) jedoch nach wie vor dynamisch wächst (die Branche trans-

3.2

Abbildung 8: Publikationsdynamik im Leichtbau weltweit. Abbildung 9: Patentdynamik im Leichtbau weltweit
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port insgesamt, inklusive Luft- und raumfahrt weist somit im mittel 
kein Wachstum auf). der maschinenbau wächst beispielsweise 
durchschnittlich (hoher reifegrad), während der Bau- & Konstruk-
tionsbereich, textilien sowie Papier & Holz (mit dem Bezug zu 
nachwachsenden rohstoffen) hingegen entsprechend zunehmend 

größere Wachstumsraten bei heute noch geringeren Publikations-
anteilen aufweisen (geringere wissenschaftliche reifegrade).

Bei den Patenten (abbildung 11) adressiert durchschnittlich etwa 
eine von 300 anmeldungen das thema Leichtbau (über alle Bran-

Abbildung 10: Relevanz vs. Wachstum von Leichtbau Publikationen im Branchenvergleich (2004-2013).

Abbildung 11: Relevanz vs. Wachstum von Leichtbau Patenten im Branchenvergleich (2002-2011).
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Abbildung 12: Nutzen von Leichtbaulösungen aus Sicht 

deutscher Leichtbauexperten.

Abbildung 13: Nachteile bzw. Hemmnisse, welche mit Leichtbaulösungen 

verbunden werden aus Sicht deutscher Leichtbauexperten.

chen hinweg). Hier weist beispielsweise der maschinenbau eine 
moderate Zunahme der relevanz von Leichtbau auf, jedoch stellen 
maschinen und anlagen für die medizintechnik und energietechnik 
teilbereiche im maschinenbau mit zunehmend größeren Wachs-
tumsraten dar. ebenso verhält sich die automobilbranche als teil-
bereich von transport. es handelt sich hierbei also um Zukunftsfelder 
für den Leichtbau mit entsprechend größerer marktnähe (im Ver-
gleich zu Publikationen). Wieder weisen die Papier- & Holzbranche 
sowie textilbranche besonders hohe Wachstumsraten der Leicht-
baurelevanz auf und können als dynamische Zukunftsfelder inter-
pretiert werden. umgekehrt erweisen sich die Bereiche ernährung/ 
nahrungsmittel, Landwirtschaft, erdöl & raffinerie sowie Pharma 
als für den Leichtbau deutlich weniger relevante Branchen.

treiber und hemmnisse für den  
Leichtbau – GeWichtsreduktion, 
aber nicht um jeden Preis

neben den Leichtbautechnologieentwicklungen in den unter-
schiedlichen Branchen sowie den für Leichtbaulösungen attraktiven 
anwenderbranchen sind jedoch für eine marktvorbereitung auch 
rahmenbedingungen zu bedenken, welche nicht nur technischer 
art sein müssen. Beispielsweise können politische und gesellschaft-
liche faktoren großen einfluss auf markterfolg oder misserfolg haben. 
die ergebnisse aus der Online-umfrage mit 100 experten aus industrie 
(77%) und forschung (23%) zeigen auf, welcher nutzen mit Leicht -
baulösungen insgesamt verbunden wird (fraunhofer iSi 2014).

dabei sehen deutsche Leichtbauexperten ganz eindeutig den 
größten nutzen ihrer Leichtbaulösungen in der gewichtsreduktion 
selbst (abbildung 12), was natürlich ausgangsbasis ist und den 
Leichtbau als solchen definiert. Jedoch ist dies nicht für alle teil-
nehmer der Befragung zwingend der größte und einzige nutzen. 
neben der gewichtsreduktion werden die Konstruktionsoptimie-
rung, energieeffizienz und Leistungssteigerung als weitere fakto-
ren mit mittlerem bis hohen nutzen eingestuft. einen vergleichs-
weise geringen bis mittleren nutzen sehen die Leichtbauexperten 
in den weiteren genannten faktoren, wobei forschungseinrich-
tungen im gegensatz zu unternehmen mehrere faktoren (u.a. 
funktionsintegration, ressourceneffizienz und materialreduktion) 
als höher bzgl. des nutzens bewerten.

die frage, ob mit den Leichtbaulösungen auch nachteile bzw. 
Hemmnisse verbunden werden, bejaht durchschnittlich jeder vierte 
experte explizit, sowohl aus Sicht der unternehmen als auch der 
forschungseinrichtungen. dabei sehen rund 70% dieser Leicht-
bauakteure in den mit der Leichtbaulösung verbundenen Kosten 
den wichtigsten nachteil (abbildung 13). aber auch das recycling 
wird von jedem zweiten dieser experten als Herausforderung an-
gesehen (insbesondere mit Blick auf einen hybriden Leichtbau 
und der integration eines zunehmend vielfältigeren materialmixes 
in den Leichtbauprodukten). Weiterhin werden in der akzeptanz 
sowie einer ggf. fehlenden nachfrage Hemmnisse gesehen. 

Somit gehen gerade die mit Leichtbau verbundenen Hemmnisse 
über die technischen Herausforderungen zum Leichtbau hinaus.

3.3
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WettbeWerbsfähiG für die Zukunft –
Leichtbau made in baden-WürttemberG

Betrachtet man den umsatz pro einwohner Branche für Branche im 
Vergleich zum dem Branchenwachstum in deutschland und in Baden- 
Württemberg, so zeigt sich, dass Baden-Württemberg zumeist deut-
lich umsatzstärker ist. Baden-Württemberg ist insbeson dere in den 
Branchen transport und maschinenbau hinsichtlich umsatz pro 
einwohner sowie in der transportbranche auch hinsichtlich des 
Wachstums sehr gut positioniert (abbildung 15 vs. abbildung 16).

aus der Patentanalyse (abbildung 14) auffällig ist jedoch die relativ 
starke aktivität Baden-Württembergs beispielsweise im Bereich 
Papier & Holz, welche in dieser Studie als eine Wachstumsbranche 
für den Leichtbau identifiziert wird. Baden-Württemberg weist je-
doch heute noch anhand der Branchenstatistiken ein geringes 
umsatzwachstum in dieser Branche auf.

innerhalb deutschlands zeigt sich Baden-Württemberg mit hohen 
Patentanteilen von 30 bis 40% in den Bereichen Papier & Holz, trans-
port (PKW), Chemie, Kunststoffe und metall aber auch im maschinen-
bau (insbesondere für energietechnik) als sehr gut positioniert. dies 
sind wichtige etablierte sowie zukunftsrelevante Leichtbaubranchen.

Vergleichsweise weniger aktiv sind anmelder aus Baden-Württem-
berg in den Bereichen Bau und textilien. in Letzterem gibt es  
beispielsweise keine nennenswerten den Leichtbau explizit ad-
ressierenden Patente in Baden-Württemberg im Beobach tungs-
zeitraum.

die Publikations- und Patentanalysen zeigen auf, wie Leichtbauak-
teure in deutschland bzw. Baden-Württemberg potenziell in den 
Zukunftsmärkten für Leichtbau nach Branchen aufgestellt sind. 

eine repräsentative unternehmensbefragung des verarbeitenden 
gewerbes in deutschland zeigt darüber hinaus, zu welchem anteil 
deutsche unternehmen auch tatsächlich Leichtbauverfahren ein-
setzen. dabei zeigt sich in Baden-Württemberg, dass 25 % der un-
ternehmen Verfahren zur Bearbeitung metallischer Leichtbauma-
terialien nutzen. nur 7 % der unternehmen in Baden-Württemberg 
nutzen Verfahren zur Bearbeitung von Verbundwerkstoffen (fraun-
hofer iSi 2012). gerade bzgl. des metall-Leichtbaus ist Ba-
den-Württemberg heute somit besonders aktiv. der sich weiterhin 
abzeichnende trend in richtung Verbundwerkstoffe und sogar 
weiter zu einem hybriden (multi-material-) Leichtbau ist aber Sig-
nal dafür, dass es hier noch ungenutzte Potenziale für unterneh-
men in Baden-Württemberg zu realisieren gibt.

3.4
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Abbildung 16: Umsatz pro Einwohner vs. Wachstum nach Branchen  

in Deutschland.

Abbildung 15: Umsatz pro Einwohner vs. Wachstum nach Branchen in 

Baden-Württemberg.
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KaPiteL 4

branchensteckbriefe
Leichtbaulösungen können je nach Branche angeboten bzw. zuge-
liefert oder in Zwischen- bis endprodukten integriert und genutzt 
werden. daher werden in den folgenden Steckbriefen typische 
anbieterbranchen (z. B. metalle, Kunststoffe, Keramiken) sowie 
typische anwenderbranchen (z. B. transport, maschinenbau) un-
terschieden und vertieft auf die marktrelevanz für den Leichtbau 
hin überprüft.

metaLLe und metaLLWaren
diese Branche umfasst die tätigkeiten des Schmelzens und Legie-
rens von eisenmetallen und nichteisenmetallen aus erz, roheisen 
oder Schrott mit elektrometallurgischen und anderen metallurgi-
schen Verfahren. daneben umfasst sie die Herstellung „reiner“ 
metallerzeugnisse (wie Bauelemente, Behälter und Konstruktio-
nen), die in der regel statisch und unbeweglich sind.

Bei dieser Branche handelt es sich um eine klassische anbieter-
branche für den Leichtbau, in welcher metalle als Schlüsseltechno-
logie gelten. dabei spielen insbesondere Leichtmetalle und Legie-
rungen eine rolle, aber auch Bleche, Verbund- und Hybrid werkstoffe. 
Hybrid-Verbindungen zwischen metallen und Verbundwerkstoffen 
wie faserverstärkten Kunststoffen kommen bereits heute u.a. in der 
automobilindustrie zum einsatz (siehe Steckbrief transport) und 
sind auch für Luft- und raumfahrt von großem interesse.

technoLoGie
Bei langfristigen wissenschaftlich/technischen trends (Publikati-
onsaktivitäten) zum thema Leichtbau im Bereich metalle und metall-
waren wuchs die relevanz von Leichtbau über die vergangenen 10 
Jahre im mittel jährlich um 9% (nahe dem mittelwert von Leichtbau-
publikationen insgesamt). fünf von 1.000 Publikationen im maschi-
nenbau zielen auf Leichtbau ab (faktor 4 über durchschnitt der 
Leichtbauanteile an allen Publikationen, vergleiche abbildung 10).
dabei stehen bei langfristigen materialentwicklungen neben Ver-
bundwerkstoffen insbesondere Bleche aus aluminium im Vorder-
grund, welche beide auf vielfältige Weise anwendung finden (siehe 
abbildung 17).

Hier spielen die mechanischen eigenschaften wie druckfestigkeit, 
aber auch Korrosionsbeständigkeit und Porosität (insbes. bei Ver-
bundwerkstoffen) eine rolle. die gewichtsreduzierung wird deutlich 
untergeordnet und erscheint ebenso relevant wie Zugfestigkeit 
oder formbarkeit und andere Verarbeitungsmerkmale (siehe ab-
bildung 18).
 
Hinsichtlich mittelfristig relevanter entwicklungen (Patentaktivitäten) 
ist bei der relevanz von Leichtbau im Bereich metalle und metallwa-
ren ein unterdurchschnittliches Wachstum von nur 8% im mittel von 
2002 bis 2011 zu verzeichnen (siehe abbildung 11) und das auf einem 
absolut durchschnittlichen niveau des mittleren anteils von Leicht-
bau-Patenten innerhalb der Branche. damit liegt in Verbindung mit 
den Publikationsaktivitäten ein vergleichsweise großes entwicklungs-
feld mit eher geringer Wachstumsdynamik vor.

auch die Patente adressieren Verbundwerkstoffe sehr häufig. Bleche 
(aus Stahl, beschichteten und einfachen metallen) kommen deutlich 
seltener vor (siehe abbildung 19).

akteure
Hinsichtlich der Publikationsaktivitäten fällt auf, dass deutschland 
als stärkster akteur weltweit 24% der Veröffentlichungen stellt 
und damit mehr als der gesamte rest europas. auch alle weiteren 

4.1
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Abbildung 17: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Publikationen zu 

Metallen und Metallwaren (in %, 914 Veröffentlichungen).

Abbildung 18: Netzbild Metalle und Metallwaren: Themen/Eigenschaften 

genannt in Zusammenhang mit Leichtbau in Leichtbau-Publikationen in 

diesem Bereich (Häufigkeit der Nennung entspricht Größe, Kombination der 

Nennung entspricht Verbindungen).

Abbildung 19: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Patenten zu 

Metallen und Metallwaren (in %, 274 Patente).
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faZit: metaLLe und metaLLWaren aLs Grosser und 
nach Wie Vor Wachsender Leichtbaumarkt
Leichtbau im Bereich von metallen und metallwaren weist bei den 
langfristigen trends (Publikationen) einen überdurchschnittlichen 
anteil und ein durchschnittlich gutes Wachstum auf. Bei marktna-
hen entwicklungen (Patenten) liegt dieser Bereich praktisch im 
durchschnitt aller Branchen. Baden-Württemberg spielt bezüglich 
der Patente eine wichtige rolle im deutschen Vergleich. damit er-
weist sich der markt für Leichtbau in metallen und metallwaren 
auch hinsichtlich der hohen durchdringung mit Leichtbau als aus-
gereift, aufgrund des anhaltenden Wachstums aber mit großen 
Chancen für Leichtbauanbieter.

insgesamt ist Baden-Württemberg für die Leichtbaumärkte im Be-
reich von metallen und metallwaren sehr gut aufgestellt und 
nimmt (umsatzbezogen) stark an der allgemeinen entwicklung in 
deutschland teil. interessant ist die tendenz zum „hybriden 
Leichtbau“. dieser zeigt sich anhand der inhaltlichen Leichtbau-
themen sowie dem starken überlapp an unternehmen, welche 
Verfahren für metallische Leichtbau als auch Verbundwerkstoffe 
nutzen (wenn auch bei Verbundwerkstoffen auf geringem niveau).

akteure werden auf die Plätze verwiesen (siehe abbildung 20). 
deutschland ist in der forschung und entwicklung zu Leichtbau in 
dieser Branche höchst aktiv, womit eine herausragende Basis für 
die erschließung künftiger märkte besteht.
 
Bei den Patentanmeldungen weist deutschland einen anteil von 
25% aus (fast zwei drittel aller europäischen anmeldungen). Ba-
den-Württemberg trägt dazu mit weltweit 7% aller anmeldungen 
bei (28% im deutschen Vergleich). die uSa halten bei den Paten-
ten Schritt mit deutschland, Japan ist der drittgrößte akteur bei 
Leichtbau-Patenten in dieser Branche (siehe abbildung 21). damit 
ist deutschland bestens aufgestellt, was eher marktnahe aktivitä-
ten innovierender unternehmen anbelangt.
 
umsatZ- und branchenGrösse – Leichtbaumarkt
in OeCd-Ländern wurden 2011 1.195 mrd. eur in diesem Sektor 
umgesetzt (OeCd 2011). in deutschland waren 2012 mehr als 
890.000 menschen beschäftigt bei einem umsatz von 213,3 mrd. eur. 
Baden-Württemberg ist mit über 160.000 Beschäftigten und einem 
umsatz von 32,3 mrd. eur im nationalen Vergleich eher überdurch-
schnittlich aktiv (siehe abbildung 22 (destatis 2013)).

innerhalb der Branche bearbeiten rund 6% aller deutschen unter-
nehmen Verbundwerkstoffe mit Leichtbauverfahren, rund 37% aller 
unternehmen bearbeiten metallische Leichtbaumaterialien und 
etwa 38% setzen eines der genannten Verfahren ein. rund 4% aller 
unternehmen setzen beide Verfahren ein (fraunhofer iSi 2012).

Leichtbau wird also von fast zwei fünfteln aller deutschen unter-
nehmen in der Produktion von metallen und metallwaren einge-
setzt. der direkt mit Leichtbaumaterialien/-verfahren erzielte um-
satz ist zwar nicht bekannt, aber der anteil der unternehmen, 
welche Leichtbau nutzen sowie die Branchengröße insgesamt 
lassen auf einen bereits großen Leichtbaumarkt auch im globalen 
Zusammenhang schließen. die Patent- und Publikationsanalysen 
deuten darauf hin, dass dieser markt mittel-, aber auch langfristig 
weiter wachsen dürfte. unternehmen aus Baden-Württemberg sind 
im deutschen Vergleich in der gesamten Branche dabei überdurch-
schnittlich gut positioniert.
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Abbildung 20: Publikationsaktivitäten zu Leichtbau in Metallen und Metallwaren 

im weltweiten Ländervergleich (Publikationen zwischen 2004 und 2013).

Abbildung 21: Patentaktivitäten zu Leichtbau in Metallen und Metallwaren im 

weltweiten Ländervergleich (Patente zwischen 2002 und 2011).

Abbildung 22: Umsatz vs. Wachstum in BW vs. DE in Metalle und Metallwaren.
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schäume) und Schichtverbundwerkstoffen (z.B. frP-Laminate, u.a. 
angewandt in der raumfahrt), siehe abbildung 25. 

die relevanz des Leichtbaus bei mittelfristig relevanten entwick-
lungen (Patentaktivitäten) nahm im mittel jährlich um 12,5% zu 
und ist insgesamt leicht überdurchschnittlich (1 von 300 Patenten 
mit thema Leichtbau). damit können gummi und Kunststoffe in 
Verbindung mit den Publikationen als vergleichsweise mittelgro-
ßes entwicklungsfeld mit anhaltend hoher Wachstumsdynamik 
gelten (fraunhofer iSi 2012).
 
akteure
Bezüglich der Publikationsaktivitäten kann man festhalten, dass 
deutschland weltweit zu 12% der Veröffentlichungen beiträgt, ge-
nauso wie der gesamte rest europas. der stärkste akteur sind die 

 
Gummi- und kunststoffProdukte
die Branche umfasst die Herstellung von erzeugnissen aus gummi 
und Kunststoffen. Sie wird durch die eingesetzten rohstoffe cha-
rakterisiert. das bedeutet jedoch nicht, dass ihr die Herstellung 
aller aus diesen rohstoffen gefertigten Waren zuzuordnen ist.

Hierbei handelt es sich um eine typische Leichtbauanbieterbran-
che. Kunststoffe sind für den Leichtbau sowohl als einzelwerkstoffe 
als auch in Verbundwerkstoffen von Bedeutung. durch die geringe 
dichte, formbarkeit und hohe Vielfalt ist ihr einsatz sehr vielseitig.

technoLoGie
die auf langfristige wissenschaftlich/technische trends hindeu-
tenden Publikationsaktivitäten ergeben, dass die relevanz von 
Leichtbau im Bereich von gummi- und Kunststoffprodukten über 
die vergangenen 10 Jahre im mittel jährlich um 9% zugenommen 
hat (etwa der mittelwert von Leichtbaupublikationen insgesamt). 
nur eine von rund 1.000 Publikationen adressiert das thema Leicht-
bau (2/3 des branchenweiten durchschnitts der Leichtbauanteile) 
(siehe abbildung 10).

Bei den betrachteten materialien und langfristigen entwicklungen/
trends in der forschung ragt Polypropylen mit deutlichem abstand 
hervor, welches in zahlreichen anwendungsgebieten (z.B. maschi-
nenbau) als wichtiger Kunststoff gilt. aber auch die erforschung 
von aerogele spielt z.B. eine rolle (siehe abbildung 23).

neben der gewichtsreduktion stehen bei langfristigen trends in 
Zusammenhang mit Leichtbau auch mechanische eigenschaften 
wie z.B. druckfestigkeit und Steifigkeit, die Zentrierung und Bear-
beitung, aber auch gummi und Kunststoffe als Verbundwerkstoff 
im fokus der forschungsarbeiten (siehe abbildung 24).

Bei den marktnahen mittelfristigen entwicklungen in Patenten hin-
gegen spielt Polyethylen die wichtigste rolle, dicht gefolgt von 
Polypropylen. Polyester (u.a. textilien), Polyurethan (u.a. Hart-

4.2

Abbildung 23: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Publikationen zu 

Gummi und Kunststoffen (in %, 59 Veröffentlichungen).

Abbildung 24: Netzbild Gummi und Kunststoffe: Themen/Eigenschaften 

genannt in Zusammenhang mit Leichtbau in Leichtbau-Publikationen in 

diesem Bereich (Häufigkeit der Nennung entspricht Größe, Kombination der 

Nennung entspricht Verbindungen).

Abbildung 25: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Patenten zu 

Gummi- und Kunststoff-Produkten (in %, 208 Patente).
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faZit: Gummi- und kunststoffProdukte  
aLs WichtiGer und Weiter Wachsender  
Leichtbaumarkt
Leichtbau im Bereich von gummi und Kunststoffen weist zwar einen 
unterdurchschnittlichen mittleren anteil bei langfristigen trends 
(Publikationen) in der Branche auf, jedoch mit einem im mittel über-
durchschnittlichen Wachstum. Bei den mittelfristigen und marktna-
hen entwicklungen (Patenten) zu gummi- und Kunststoffprodukten 
steht ein überdurchschnittlicher Leichtbau-anteil einem relativ 
durchschnittlichen Wachstum gegenüber, was darauf hindeutet, 
dass die marktreife zwar schon gegeben ist, nach wie vor aber eine 
große dynamik herrscht. neben den typischen Kunststoffen spielen 
dabei auch (Schicht-)Verbundwerkstoffe mittelfristig eine rolle in 
der entwicklung. Baden-Württemberg spielt insbesondere hinsicht-
lich der Patente im deutschen Vergleich eine bedeutende rolle. 
damit ist das Bundesland für die Leichtbaumärkte von gummi- und 
Kunststoffprodukten hervorragend aufgestellt und nimmt (umsatz-
bezogen) bereits an ihrer aufsteigenden entwicklung teil.

insgesamt kann die rolle von Leichtbau bei Kunststoffen somit als 
solide und weiter wachsend angesehen werden.

uSa mit 20% anteil (siehe abbildung 26). deutschland ist somit 
auch in der fue zu Leichtbau in dieser Branche aktiv und spielt welt-
weit eine nicht unwichtige rolle. 

Bei den Patentanmeldungen weist deutschland einen anteil von 14% 
aus (etwa die Hälfte aller europäischen anmeldungen). Baden-Würt-
temberg trägt dazu mit weltweit 4% aller anmeldungen bei (mehr als 
25% innerhalb deutschlands), siehe abbildung 27. in deutschland und 
Baden-Württemberg sind somit Leichtbauinnovatoren im Bereich 
gummi- und Plastikprodukte gut vertreten und aufgestellt, allerdings 
liegt deutschland hinter den uSa und Japan zurück.
 
umsatZ und branchenGrösse – Leichtbaumärkte
in OeCd-Ländern wurden 2011 339 mrd. eur in diesem Sektor 
umgesetzt (weltweit im Jahr 2012 etwa 830 mrd.1). in deutschland  
waren 2012 ca. 375.000 menschen in der gummi- und Kunststoff-
produktion beschäftigt bei einem umsatz von 73,4 mrd. eur.
 
Baden-Württemberg ist mit 61.000 Beschäftigten und einem um-
satz von 12,2 mrd. eur im nationalen Vergleich eher durchschnitt-
lich bis leicht überdurchschnittlich aktiv (siehe abbildung 28).

innerhalb der Branche Chemie, Pharma, Kunststoffe, Kokerei (hier 
in Kombination, vgl. auch Steckbrief zu Chemie, Pharma und Ko-
kerei dürften nicht wesentlich sein) bearbeiten rund 12% aller 
deutschen unternehmen Verbundwerkstoffe mit Leichtbauverfah-
ren, rund 9% aller unternehmen bearbeiten metallische Leicht-
baumaterialien und rund 17% setzen eines der genannten Verfah-
ren ein (rund 3% beide Verfahren). dies zeigt, zusammen mit der 
Branchengröße, dass innerhalb deutschlands bereits ein beach-
tenswerter anbietermarkt für Leichtbauwerkstoffe besteht, auch 
wenn der genaue anteil des Leichtbaus an der Wertschöpfung 
nicht bekannt ist. die Patent- und Publikationsanalysen deuten 
insbesondere auf Basis der Wachstumsdynamik der relevanz von 
Leichtbau darauf hin, dass dieser markt schon mittel-, aber auch 
langfristig weiterwachsen dürfte.
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Abbildung 26: Publikationsaktivitäten zu Leichtbau in Gummi und Kunststoffen 

im weltweiten Ländervergleich  (Publikationen zwischen 2004 und 2013).

Abbildung 27: Patentaktivitäten zu Leichtbau in Gummi und Kunststoffen im 

weltweiten Ländervergleich (Patente zwischen 2002 und 2011).4 und 2013).

Abbildung 28: Umsatz vs. Wachstum in BW vs. DE in Gummi und Kunststoffe.
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Bei den marktnahen mittelfristigen entwicklungen in Patenten 
werden in Zusammenhang mit glas, Keramik und Leichtbau eben-
falls viele (Schicht-)Verbundwerkstoffe, aber auch Polystyrol (u.a. 
Schaumstoffe), Polyurethan (u.a. Hartschäume) und Polypropylen 
adressiert, meist in Zusammenhang mit Laminaten oder Beschich-
tungen, so dass auch hier klar der trend zu Hybrid- und Verbund-
werkstoffen erkennbar ist (siehe abbildung 31).

die relevanz des Leichtbaus bei mittelfristig relevanten entwick-
lungen (Patentaktivitäten) nahm im mittel jährlich um 6% zu. der 
Patentanteil liegt auf einem hohen niveau im Branchenvergleich  
(1 von 100 Patenten mit Leichtbaurelevanz). damit liegt in Verbin-
dung mit den Publikationen ein vergleichsweise großes entwick-
lungsfeld jedoch mit geringer Wachstumsdynamik vor.
 
akteure
Hinsichtlich der Publikationsaktivitäten fällt auf, dass deutschland 
weltweit 10% der Veröffentlichungen stellt, etwa die Hälfte der Pu-
blikationen im gesamten rest europas und des stärksten akteurs 

 

GLas, keramik oder andere  
nichtmetaLLische mineraLien
diese Branche umfasst die Herstellungstätigkeiten unter Verwen-
dung eines einzigen Stoffs mineralischen ursprungs. Sie umfasst 
die Herstellung von glas und weiteren erzeugnissen (z. B. flach-
glas, Hohlglas, glasfasern, technische glaswaren usw.), von kera-
mischen erzeugnissen, Ziegeln und erzeugnissen aus gebranntem 
ton sowie von Zement und gips – und zwar von den rohstoffen bis 
hin zu den fertigwaren.

Hier handelt es sich um eine typische anbieterbranche. Kerami-
ken können anwendungen im Leichtbau finden, wo ihre häufig 
guten physikalischen, elektrischen und thermischen eigenschaften 
von Bedeutung sind. ein einsatz ist auch als Keramikschaum oder 
in Verbundwerkstoffen denkbar. glasfasern werden bereits in gfK 
weitläufig eingesetzt.

technoLoGie
die auf langfristige wissenschaftlich/technische trends hindeu-
tenden Publikationsaktivitäten ergeben, dass die relevanz von 
Leichtbau im Bereich von glas, Keramik oder andere nichtmetalli-
sche mineralien über die vergangenen 10 Jahre im mittel jährlich 
um nur 0,6% zugenommen hat (weit unter dem durchschnitt von 
Leichtbau-Publikationen insgesamt). Vier von 1.000 Publikationen 
zielen dabei auf Leichtbau-aspekte ab (faktor 3 über dem branchen-
weiten durchschnitt der Leichtbauanteile) (siehe abbildung 10).

Bei den betrachteten materialien und langfristigen entwicklungen/
trends in der forschung spielen Verbundstoffe und glas- oder koh-
lenstofffaserverstärkte Kunststoffe die wichtigsten rollen. Keramik-
verbundstoffe finden u.a. in der raumfahrt an wendung. für Leicht-
bauforschung ist also insbesondere die Kombinierung von Ke ramiken /
glasfasern mit anderen Werkstoffen zu Hybridwerkstoffen von ho-
her Bedeutung (siehe abbildung 29).

neben der gewichtsreduktion stechen bei langfristigen trends in Zu-
sammenhang mit Leichtbau auch Verbundwerkstoffe sowie ihre me-
chanischen eigenschaften (insbesondere Steifigkeit, aber auch Plas-
tizität und druckfestigkeit) als sehr wichtig heraus, weiterhin aber 
eher weniger beachtet sind noch andere eigenschaften wie Bruchfes-
tigkeit, Porosität und Wärmeleitfähigkeit (siehe abbildung 30).

4.3

Abbildung 29: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Publikationen  

zu Glas, Keramik oder anderen nichtmetallischen Mineralien (in %, 283 

Veröffentlichungen).

Abbildung 30: Netzbild Glas, Keramik oder andere nichtmetallische Mineralien: 

Themen/Eigenschaften genannt in Zusammenhang mit Leichtbau in 

Leichtbau-Publikationen in diesem Bereich (Häufigkeit der Nennung 

entspricht Größe, Kombination der Nennung entspricht Verbindungen).

Abbildung 31: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Patenten  

zu Glas, Keramik oder anderen nichtmetallischen Mineralien (in %,  

423 Patente).
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Leichtbau im Bereich von glas, Keramik oder anderen nichtmetal-
lischen mineralien weist einen überdurchschnittlichen anteil bei 
langfristigen trends (Publikationen) in der Branche auf, dieser 
wächst im mittel aber kaum noch. Bei den mittelfristigen und 
marktnahen entwicklungen (Patenten) weist dieser Bereich den 
höchsten anteil aller Branchen aus und wächst relativ gesehen 
kaum noch. die Branche zeigt sich somit als sehr reif im Bezug zu 
Leichtbauentwicklungen. Baden-Württemberg spielt bezüglich der 
Patente eine wichtige rolle im deutschen Vergleich.

auffallend ist, dass im Zusammenhang mit Keramiken und gläsern 
häufig andere Werkstoffe sowohl in langfristigen trends als auch 
mittelfristigen entwicklungen eine rolle spielen. dies zeigt besonders 
deutlich, dass die entwicklung des Leichtbaus mit Keramiken sich 
weiter und stark in richtung Hybrid- und Verbundwerkstoffe bewegt.

insgesamt ist Baden-Württemberg im gesamtdeutschen Vergleich 
für die märkte im Bereich von glas, Keramik oder anderen nicht-
metallischen mineralien gut positioniert, wächst aber unterdurch-
schnittlich. allerdings zeigt sich auch keine besonders dynamisch 
entwicklung von Leichtbaulösungen wie in anderen Branchen.

insgesamt kann die rolle von Leichtbau bei Keramiken somit als 
hoch, jedoch wenig wachsend angesehen werden, während die 
anbietermärkte in deutschland und Baden-Württemberg sehr in-
novativ, aber überschaubar sind.

Korea (siehe abbildung 32). deutschland ist somit auch in der fue 
zu Leichtbau in dieser Branche aktiv und spielt weltweit eine wich-
tige rolle hinter Korea, China und uSa.
 
Bei den Patentanmeldungen weist deutschland einen anteil von 
15% aus (etwa 40% aller europäischen anmeldungen). Baden-
Württemberg trägt dazu mit weltweit 3% aller anmeldungen bei 
(ein fünftel innerhalb deutschlands), siehe abbildung 33. in 
deutschland und Baden-Württemberg sind somit Leichtbauinno-
vatoren im Bereich glas, Keramik gut vertreten und aufgestellt.
 
märkte
in OeCd-Ländern wurden 2011 227 mrd. eur in diesem Sektor um-
gesetzt (OeCd 2011). in deutschland waren 2012 ca. 187.000 men-
schen mit der Produktion von glas, Keramik oder anderen nichtme-
tallischen mineralien beschäftigt bei einem umsatz von 37,7 mrd eur.
 
Baden-Württemberg ist mit 20.000 Beschäftigten und einem um-
satz von 4,6 mrd. eur (destatis 2013) im nationalen Vergleich 
durchschnittlich aktiv (siehe abbildung 34).

innerhalb der Branche bearbeiten rund 8% aller deutschen unter-
nehmen Verbundwerkstoffe mit Leichtbauverfahren, rund 7% aller 
unternehmen bearbeiten metallische Leichtbaumaterialien und 
rund 13% setzen eines der genannten Verfahren ein (rund 1% beide 
Verfahren). Leichtbauverfahren werden somit von etwas mehr als 
einem Zehntel aller deutschen unternehmen im Bereich von glas, 
Keramik oder anderen nichtmetallischen mineralien eingesetzt 
(fraunhofer iSi 2012). in Zusammenhang mit der Branchengröße 
lässt dies auf einen nicht allzu großen, aber dem Patentanteil zufol-
ge sehr innovativen Leichtbau-anbietermarkt schließen, auch 
wenn der genaue anteil des Leichtbaus an der Wertschöpfung 
nicht bekannt ist. die Publikations- und insbesondere die Paten-
tanalysen zeigen, dass deutschland durchaus seinen Stellenwert 
behalten kann, bei einer insgesamt nur gering wachsenden rele-
vanz von Leichtbau innerhalb der Branche.

faZit: GLas, keramik oder andere nichtmetaLLi-
sche mineraLien aLs soLider und überschauba-
rer aber WeniG Wachsender Leichtbau-markt

Abbildung 32: Publikationsaktivitäten zu Leichtbau in Glas, Keramik oder 

anderen nichtmetallischen Mineralien im weltweiten Ländervergleich 

(Publikationen zwischen 2004 und 2013).

Abbildung 33: Patentaktivitäten zu Leichtbau in Glas, Keramik oder 

anderen nichtmetallischen Mineralien im weltweiten Ländervergleich 

(Patente zwischen 2002 und 2011).

Abbildung 34: Umsatz vs. Wachstum in BW vs. DE in Glas, Keramik.
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textiLien, textiLProdukte, Leder, 
LederProdukte
die Branche textilien/textilprodukte umfasst Spinnstoffaufbereitung 
und Spinnerei, Weberei, Veredlung von textilien und Bekleidung, 
Herstellung von konfektionierten textilwaren außer Bekleidung (z. B. 
Hauswäsche, decken, Vorleger, Seilerwaren usw.). Leder(-produkte) 
umfassen das Zurichten und färben von Pelzen und die Verarbeitung 
von fellen zu Leder durch gerben und Zurichten sowie die Weiter-
verarbeitung des Leders zu gebrauchsgegenständen. ferner bein-
haltet sind die Herstellung von gleichartigen erzeugnissen aus 
anderen Stoffen (Kunstleder oder Lederersatz), etwa von Schuhwerk 
aus gummi, von reisekoffern und -taschen aus textilien usw.

es handelt sich hier je nach Betrachtungsweise sowohl um eine an-
bieter- als auch um eine anwenderbranche für den Leichtbau: Zum 
einen werden entsprechende Kunststoffe als Spezialfasern in zahl-
reichen Produkten (u.a. in funktionsunterwäsche für Outdoor- und 
Sport-aktivitäten) eingesetzt, zum anderen spielt Leichtbau eine 
große rolle hinsichtlich geeigneter maschinen, anlagen, ausrüstung 
(siehe Steckbrief 4.8) u.a. für die textilindustrie.

technoLoGie
die auf langfristige wissenschaftlich/technische trends hindeu-
tenden Publikationsaktivitäten ergeben, dass die relevanz von 
Leichtbau im Bereich von textilien und Leder über die vergange-
nen 10 Jahre im mittel um 23% zugenommen hat (weit über dem 
mittelwert von Leichtbaupublikationen insgesamt). eine von 170 
Publikationen in diesem Bereich zielt auf den Leichtbau ab (faktor 
4,5 über durchschnitt der Leichtbauanteile an allen Publikatio-
nen) (siehe abbildung 10).

dabei werden fast erwartungsgemäß Propylen (als funktionsfaser-
stoff) und Polyester (u.a. in synthetischer Kleidung) sowie Zellulose 
(als organische naturfaser) am häufigsten behandelt, welche alle 
vielfältig eingesetzt werden (siehe abbildung 35).

4.4

Abbildung 35: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Publikationen zu 

Textilien und Leder (in %, 144 Veröffentlichungen).

Abbildung 36: Netzbild Textilien und Leder: Themen/Eigenschaften genannt 

in Zusammenhang mit Leichtbau in Leichtbau-Publikationen in diesem 

Bereich (Häufigkeit der Nennung entspricht Größe, Kombination der Nennung 

entspricht Verbindungen).

Abbildung 37: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Patenten zu 

Textil- und Lederprodukten (in %, 126 Patente).

0 5 10 15 20 25 30

Polypropylen

Polyester

Zellulose

Polyamid (Nylon)

Viskose

Polyurethan

ultrahochmolekulares Polyethylen

thermoplastisches Elastomer

Polyethylen

% der Dokumente

0 2 4 6 8 10 12

Polyamid (Nylon)

Polyester

Polyurethan

Schichtverbundwerkstoff (Polyolefine)

Verbundwerkstoff (Faser-Komposite)

Polypropylen

Polyethylen

Polyvinylchlorid

thermoplastisches Harz

Latex

Chloroprenkautschuk (Neopren)

Elastomer

Polystyrol

thermoplastisches Polyurethan

Naturkautschuk

% der Dokumente

Verbundwerkstoffe sind ein häufig genanntes thema in der for-
schung. neben der gewichtsreduzierung haben hier mechanischen 
eigenschaften herausragende Bedeutung in Zusammenhang mit 
Leichtbau (siehe abbildung 36).

Hinsichtlich der auf mittelfristig relevante entwicklungen hindeu-
tenden Patentaktivitäten liegt das mittlere Wachstum der relevanz 
von Leichtbau bei äußerst hohen 52% pro Jahr (siehe abbildung 11). 
Berücksichtigt man das bereits hohe niveau des mittleren anteils 
von Leichtbau-Patenten innerhalb der Branche, handelt es sich in 
Verbindung mit den Publikationen um ein großes entwicklungsfeld 
mit nach wie vor hoher Wachstumsdynamik.

in den Patenten und somit mittelfristig relevant, führt nylon (u.a. 
in technischen textilien) mit Polyester (u.a. in funktionskleidung) 
und Polyurethan (u.a. als Kunstleder) (siehe abbildung 37). auch 
(Schicht-)Verbundwerkstoffe werden oft behandelt.
 
akteure
Hinsichtlich der Publikationsaktivitäten fällt auf, dass deutschland 
weltweit 10% der Veröffentlichungen stellt, was einem Viertel der 
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unternehmen aus Baden-Württemberg im deutschen Vergleich in 
der gesamten Branche sind dabei deutlich überdurchschnittlich 
positioniert (siehe abbildung 40).

faZit: textiLien und Leder aLs noch kLeiner, aber 
rasant Wachsender Leichtbaumarkt
Leichtbau im Bereich von textilien und Leder weist einen über-
durchschnittlichen mittleren anteil bei den Publikationen in der 
Branche auf und, die relevanz wächst im mittel deutlich über-
durchschnittlich. Bei den Patenten weist dieser Bereich den zweit-
höchsten mittleren anteil aller Branchen aus, die relevanz wächst 
dennoch am schnellsten mit deutlichem abstand zu allen anderen 
Branchen. damit erweist sich der markt für Leichtbau in textil- 
und Lederprodukten als noch nicht ausgereift, bietet aber eine 
hohe Wachstumsdynamik und deshalb große Chancen sowohl für 
Leichtbauanbieter als auch Leichtbauanwender.

aktuell ist Baden-Württemberg für die Leichtbaumärkte im Bereich 
von textil- und Lederprodukten hervorragend aufgestellt und 
nimmt (umsatzbezogen) sehr stark an der allgemeinen entwick-
lung in deutschland teil. durch die nicht vorhandenen Patentakti-
vitäten in Baden-Württemberg besteht allerdings ein großes risiko, 
über kurz oder lang den anschluss an internationalen ent wicklungen 
und trends zu verlieren.

gesamteuropäischen Publikationen entspricht. der stärkste ak-
teur ist China, welches den rest asiens deutlich hinter sich lässt 
(siehe abbildung 38). deutschland ist somit auch in der forschung 
und entwicklung zu Leichtbau in dieser Branche aktiv (allerdings 
mit Steigerungspotenzial), womit eine Basis für die erschließung 
künftiger märkte besteht.

Bei den Patentanmeldungen weist deutschland einen anteil von 
nur 3% aus (ein Viertel aller europäischen anmeldungen). Baden-
Württemberg trägt dazu nicht merklich bei. der stärkste akteur 
bei den Patenten sind mit weitem abstand die uSa vor Japan (sie-
he abbildung 39). damit sind deutschland und eben auch Ba-
den-Württemberg ins Hintertreffen geraten, was die eher markt-
nahen aktivitäten innovierender unternehmen anbelangt. die 
innovierenden Leichtbauanwender und märkte sind somit auch 
eher außerhalb deutschlands zu erwarten.

umsatZ- und branchenGrösse – Leichtbaumarkt
in OeCd-Ländern wurden 2011 234 mrd eur in textil- und Leder-
produkten umgesetzt. in deutschland waren 2012 ca. 115.000 
menschen beschäftigt bei einem umsatz von 22,2 mrd. eur.
 
Baden-Württemberg ist mit ca. 23.000 Beschäftigten und einem 
umsatz von 4,8 mrd. eur im nationalen Vergleich überdurch-
schnittlich aktiv (siehe abbildung 40).

innerhalb der Branche bearbeiten rund 14% aller deutschen unter-
nehmen Verbundwerkstoffe mit Leichtbauverfahren, 4% aller unter-
nehmen bearbeiten metallische Leichtbaumaterialien und 14% set-
zen eines der genannten Verfahren ein. 2% setzen beide Verfahren 
ein (fraunhofer iSi 2012). Leichtbau wird somit von deutlich mehr 
als einem Zehntel aller deutschen unternehmen im Bereich von 
textil- und Lederprodukten eingesetzt, in einem relativ kleinen glo-
balen markt. der direkt mit Leichtbaumaterialien/-verfahren erzielte 
umsatz ist zwar nicht bekannt. der anteil der unternehmen, welche 
Leichtbau nutzen, und die Branchengröße insgesamt zeigen aller-
dings, dass ein solider markt bereits existiert. die Patent- und Pub-
likationsanalysen deuten insbesondere auf Basis der hohen Wachs-
tumsdynamik darauf hin, dass dieser markt schon mittel-, aber 
auch langfristig deutlich weiterwachsen dürfte. 

Abbildung 38: Publikationsaktivitäten zu Leichtbau in Textilien und Leder  

im weltweiten Ländervergleich (Publikationen zwischen 2004 und 2013).

Abbildung 39: Patentaktivitäten zu Leichtbau in Textil- und Lederprodukten  

im weltweiten Ländervergleich (Patente zwischen 2002 und 2011).

Abbildung 40: Umsatz vs. Wachstum in BW vs. DE in Textilien.
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die relevanz des Leichtbaus bei mittelfristig relevanten entwick-
lungen (Patentaktivitäten) wuchs im mittel jährlich um 33% (siehe 
abbildung 11), auf einem relativ hohen niveau des mittleren an-
teils von Leichtbau-Patenten innerhalb der Branche. damit liegt ein 
großes entwicklungsfeld mit nach wie vor hoher Wachstumsdyna-
mik vor.

in den Patenten führt Polystyrol vor (Schicht-) Verbundwerkstoffen, 
danach folgen auf gleicher Höhe Stärke (verbessert die Beschaf-
fenheit von Papieroberflächen), Polyethylen (u.a. in fotopapier) und 
Polyurethan (u.a. in der Kartonproduktion) (siehe abbildung 42).
 
akteure
Bei den Publikationsaktivitäten weist deutschland weltweit 9% der 
Veröffentlichungen auf, was knapp einem Viertel der Publikationen 
im gesamten rest europas entspricht. der stärkste akteur außer-
halb europas sind die uSa (siehe abbildung 43). deutschland ist 
somit auch in der forschung und entwicklung zu Leichtbau in dieser 
Branche aktiv (allerdings mit Steigerungspotenzial), womit eine 
Basis für die erschließung künftiger märkte besteht.
 
Bei den Patentanmeldungen weist deutschland einen anteil von 
26% aus (über 60% aller europäischen anmeldungen). Baden-
Württemberg trägt weltweit 10% der Patentanmeldungen bei, was 
im deutschen Vergleich fast 40% entspricht. der stärkste akteur 
sind die uSa (siehe abbildung 44). damit sind deutschland und 
auch Baden-Württemberg hervorragend positioniert, was die eher 
marktnahen aktivitäten innovierender unternehmen anbelangt.
 
umsatZ- und branchenGrösse – Leichtbaumarkt
in OeCd-Ländern wurden 2011 540 mrd. eur in Holz, Papier und 
druckerzeugnissen umgesetzt. in deutschland waren 2012 ca. 
320.000 menschen beschäftigt bei einem umsatz von 72,9 mrd. eur.
 
Baden-Württemberg ist mit mehr als 55.000 Beschäftigten und 
einem umsatz von 12,9 mrd. eur im nationalen Vergleich eher 
überdurchschnittlich aktiv (siehe abbildung 45).

im Bereich Papier und druck (vergleiche auch Steckbrief 4.10 zu 
Branchenzuschnitt „Holz, Korkwaren und Herstellung von mö-

hoLZ, PaPier und druckerZeuGnisse
die Branche Holz umfasst die Herstellung von Holzwaren wie Bau-
holz, Sperrholz, furniere, Verpackungsmittel, Lagerbehälter und 
Ladungsträger, Bodenbeläge, fachwerk und vorgefertigte gebäu-
deteile bzw. gesamtgebäude. Papier umfasst die Herstellung von 
Holz- und Zellstoff und veredelten Papiererzeugnissen. die Branche 
druck umfasst das drucken von erzeugnissen wie Zeitungen, Zeit-
schriften, Büchern, geschäftsvordrucke, grußkarten usw. und be-
inhaltet auch unterstützungstätigkeiten wie Buchbinderei, Klischee-
herstellung und data imaging.

Bei dieser Branche handelt es sich um eine klassische anbieter-
branche für den Leichtbau: Schon heute sorgen Leichtbaulösungen 
wie Wellpappe im Bereich Papier für aufsehen und strahlen auf 
andere Branchen wie zum Beispiel möbel, Haushaltswaren, Büro-
ausstattung (nicht elektrisch) aus (siehe Steckbrief 4.10).

technoLoGie
Bei langfristigen wissenschaftlich/technischen trends (Publikati-
onsaktivitäten) zeigt sich, dass die relevanz des Leichtbaus im 
Bereich Holz, Papier und druckerzeugnisse über die vergange-
nen 10 Jahre im mittel um 31% zunahm (weit über dem durch-
schnitt von Leichtbaupublikationen insgesamt). eine von rund 500 
Publikationen in diesem Bereich zielt auf den Leichtbau ab (faktor 
1,5 über durchschnitt der Leichtbauanteile an allen Publikationen) 
(siehe abbildung 10).

in den inhaltlich analysierten Publikationen wurden Zellulose (or-
ganische naturfaser), Verbundwerkstoffe (z.B. aerogele, nanozel-
lulose) und Polystyrol (u.a. in isolierenden trinkgefäßen) beson-
ders häufig adressiert.

Hier spielen insbesondere mechanische eigenschaften wie 
die druckfestigkeit neben der gewichtsreduzierung in Zusammen-
hang mit Leichtbau die größte rolle, danach folgen die Papierbe-
arbeitung und abbindung (siehe abbildung 41).

4.5

Abbildung 41: Netzbild Holz, Papier und Druckerzeugnisse: Themen/

Eigenschaften genannt in Zusammenhang mit Leichtbau in Leichtbau- 

Publikationen in diesem Bereich (Häufigkeit der Nennung entspricht  

Größe, Kombination der Nennung entspricht Verbindungen).

Abbildung 42: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Patenten zu 

Holz, Papier und Druckerzeugnissen (in %, 68 Patente).
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beln“; abgrenzung nicht eindeutig) bearbeiten rund 3% aller deut-
schen unternehmen Verbundwerkstoffe mit Leichtbauverfahren, 
rund 4% aller unternehmen bearbeiten metallische Leichtbauma-
terialien und rund 5% setzen eines der genannten Verfahren ein. 
etwa 1% der unternehmen verwenden beide Verfahren. Leichtbau 
wird somit von relativ wenigen deutschen unternehmen im Be-
reich von Holz, Papier und druckerzeugnissen eingesetzt (fraun-
hofer iSi 2012). in einem relativ großen globalen markt ist der di-
rekt mit Leichtbaumaterialien/-verfahren erzielte umsatz zwar 
nicht bekannt, aber die umfassenden Publikations- und Patentak-
tivitäten deuten darauf hin, dass der markt schon mittel-, aber auch 
langfristig deutlich weiterwachsen dürfte.

unternehmen in Baden-Württemberg im deutschen Vergleich in 
der gesamten Branche sind dabei durchschnittlich positioniert, 
allerdings mit geringerem Wachstum (siehe abbildung 45).

faZit: hoLZ, PaPier und druckerZeuGnisse  
aLs noch kLeiner, aber schneLL Wachsender 
Leichtbaumarkt
die relevanz von Leichtbau im Bereich von Holz, Papier und 
druckerzeugnissen wächst bei den Publikationen in der Branche 
deutlich überdurchschnittlich. Bei den Patenten und somit bei mit-
telfristigen entwicklungen weist dieser Bereich einen relativ hohen 
anteil aller Branchen aus. die Leichtbaurelevanz wächst dennoch 
am zweitschnellsten verglichen mit den anderen Branchen. Baden- 
Württemberg spielt bezüglich der Patentanmeldungen eine bedeu-
tende rolle, weshalb sich der markt für Leichtbau in Holz, Papier 
und druckerzeugnissen zwar als noch nicht ausgereift, aber den-
noch mit hoher Wachstumsdynamik ausgestattet auffassen lässt 
und große Chancen für Leichtbauanbieter bietet.

der umsatz je einwohner ist in dieser Branche in Baden-Württem-
berg überdurchschnittlich. die vergleichsweise starken Patentak-
tivitäten in Baden-Württemberg zeigen, dass sich unternehmen für 
dieses Wachstumsfeld bereits positionieren.

Abbildung 43: Publikationsaktivitäten zu Leichtbau in Holz, Papier und 

Druckerzeugnissen im weltweiten Ländervergleich (Publikationen zwischen 

2004 und 2013).

Abbildung 44: Patentaktivitäten zu Leichtbau in Holz, Papier, und Druck er -

zeugnissen im weltweiten Ländervergleich (Patente zwischen 2002 und 2011).

Abbildung 45: Umsatz vs. Wachstum in BW vs. DE in Papier und Holz.
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4.6

Abbildung 47: Netzbild Chemikalien, Chemieerzeugnisse und künstliche 

Fasern: Themen/Eigenschaften in Zusammenhang mit Leichtbau von 

Publikationen zu Leichtbau in diesem Bereich (Häufigkeit der Nennung 

entspricht Größe, Kombination der Nennung entspricht Verbindungen).
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Abbildung 46: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Publikationen  

zu Chemikalien, Chemieerzeugnissen und künstlichen Fasern (in %, 5.095 

Veröffentlichungen).

Abbildung 48: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Patenten  

zu Chemikalien, Chemieerzeugnissen und künstlichen Fasern (in %, 128 

Patente).

die größte Bedeutung in Zusammenhang mit Leichtbau haben 
Verbundwerkstoffe. Bei langfristigen trends stehen insbesondere 
mechanische eigenschaften wie druckfestigkeit und Steifigkeit in 
Zusammenhang mit Leichtbau. erst dann folgt die gewichtsredu-
zierung (siehe abbildung 47).
 
die relevanz des Leichtbaus bei mittelfristig relevanten entwicklungen 
(Patentaktivitäten) nahm im mittel jährlich um überdurchschnittliche 
12% zu (siehe abbildung 11), auf einem unterdurchschnittlichen ni-
veau des mittleren anteils von Leichtbau-Patenten innerhalb der 
Branche. damit handelt es sich bei dieser Branche in Verbindung 
mit den Publikationsaktivitäten um ein durchschnittlich großes ent-
wicklungsfeld mit relativ hoher Wachstumsdynamik. 

in den Patenten führt Polyethylen (u.a. in folien) vor Polypropylen (u.a. 
in Spritzgussteilen) und Polyester (u.a. in Plastikflaschen). Viele 
weitere Kunststoffe folgen, an achter Stelle erst die (Schicht-)Ver-
bundwerkstoffe (siehe abbildung 48).

chemikaLien, chemieerZeuGnisse  
und künstLiche fasern
diese Branche umfasst die Verarbeitung organischer und anorga-
nischer rohstoffe in einem chemischen Verfahren zu chemischen 
erz eugnissen. dazu gehören die Herstellung von chemischen 
grund stoffen und die Herstellung von Zwischen- und endprodukten 
durch Weiterverarbeitung chemischer grundstoffe.

Bei dieser Branche handelt es sich sowohl um eine anbieter- als 
auch um eine anwenderbranche für den Leichtbau: Zum einen 
werden zum Beispiel Beschichtungen wie farben und Lacke sowie 
Klebstoffe in zahlreichen Produkten wie automobilen (siehe u.a. 
Steckbrief 4.7) eingesetzt, zum anderen spielt Leichtbau eine große 
rolle hinsichtlich geeigneter maschinen, anlagen, ausrüstung 
(siehe Steckbrief 4.8) u.a. für die Chemieindustrie selbst.

technoLoGie
die relevanz von Leichtbau bei auf langfristige wissenschaftlich/
technische trends hindeutenden Publikationsaktivitäten im Bereich 
von Chemikalien, Chemieerzeugnissen und künstlichen fasern 
zeigte über die vergangenen 10 Jahre ein mittleres jährlich Wachs-
tum von 17% (deutlich über dem durchschnitt von Leichtbaupublika-
tionen insgesamt). drei von 1.000 Publikationen in diesem Bereich 
zielen auf den Leichtbau ab (faktor 1,5 über durchschnitt der Leicht-
b  auanteile an allen Publikationen) (siehe abbildung 10).

glas- oder kohlenstofffaserverstärkte Kunststoffe spielen bei den 
in Zusammenhang mit Leichtbau betrachteten materialien die mit 
abstand bedeutendsten rollen, erst danach folgen (Schicht-)Ver-
bundwerkstoffe und Bleche aus aluminium oder magnesium (siehe 
abbildung 46).
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Zusammenhang bereits existiert. die Patent- und Publikationsana-
lysen deuten darauf hin, dass dieser markt schon mittel-, aber auch 
langfristig anwachsen dürfte. unternehmen aus Baden-Württemberg 
im deutschen Vergleich in der gesamten Branche haben dabei deut-
lichen nachholbedarf, sie sind deutlich unterdurchschnittlich positi-
oniert (siehe abbildung 51).

faZit: chemikaLien, chemieerZeuGnisse und 
künstLiche fasern aLs Grosser, soLide Wachsen-
der Leichtbaumarkt
Leichtbau im Bereich von Chemikalien, Chemieerzeugnissen und 
künstlichen fasern weist einen überdurchschnittlichen mittleren an-
teil bei langfristigen trends (Publikationen) in der Branche auf und 
die relevanz wächst im mittel ebenfalls überdurchschnittlich. Bei 
den Patenten weist dieser Bereich einen relativ geringen Leichtbau-
anteil aller Branchen aus, bei einem ebenfalls relativ geringen 
Wachstum. Baden-Württemberg spielt bezüglich der Patente aller-
dings eine wichtige rolle. damit erweist sich der markt für Leichtbau 
in Chemikalien, Chemieerzeugnissen und künstlichen fasern als re-
lativ ausgereift, aufgrund der noch geringen durchdringung mit 
Leichtbau und des anhaltenden Wachstums aber mit großen Chancen 
sowohl für Leichtbauanbieter als auch Leichtbauanwender.

aktuell ist Baden-Württemberg für die Leichtbaumärkte im Bereich 
von Chemikalien, Chemieerzeugnissen und künstlichen fasern im 
gesamtdeutschen Vergleich unterdurchschnittlich aufgestellt und 
nimmt (umsatzbezogen) weniger an der allgemeinen entwicklung in 
deutschland teil.

akteure
Bei den Publikationsaktivitäten fällt auf, dass deutschland weltweit 
11% der Veröffentlichungen stellt, was etwas mehr als der Hälfte der 
Publikationen im gesamten rest europas entspricht. der stärkste 
akteur ist China mit geringem Vorsprung vor den uSa (siehe abbil-
dung 49). deutschland ist also auch in der forschung und entwick-
lung zu Leichtbau in dieser Branche aktiv (mit Steigerungspotenzial), 
womit eine Basis für die erschließung künftiger märkte besteht.
 
Bei den Patentanmeldungen weist deutschland einen anteil von 
10% aus (etwas weniger als die Hälfte aller europäischen anmeldun-
gen). Baden-Württemberg trägt dazu 3% der weltweiten anmeldungen 
bei (30% im deutschen Vergleich). der stärkste akteur bei den Pa-
tenten ist mit weitem abstand Japan vor den uSa (siehe abbildung 
50). damit ist deutschland noch relativ gut aufgestellt, was eher 
marktnahe aktivitäten innovierender unternehmen anbelangt.

umsatZ- und branchenGrösse – Leichtbaumarkt
in OeCd-Ländern wurden 2011 803 mrd. eur in dieser Branche 
umgesetzt (weltweit im Jahre 2012 etwa 4.068 mrd. eur). in 
deutschland waren 2012 ca. 325.000 menschen beschäftigt bei 
einem umsatz von 144,9 mrd. eur.
 
Baden-Württemberg ist mit mehr als 30.000 Beschäftigten und 
einem umsatz von 10,7 mrd. eur im nationalen Vergleich unter-
durchschnittlich aktiv (siehe abbildung 51).

innerhalb der Branche Chemie, Pharma, Kunststoffe, Kokerei (hier 
in Kombination, vergleiche auch Steckbriefe 4.15 medizin: Pharma-
zeutische erzeugnisse und medizintechnik und 4.2 gummi- und 
Kunststoffprodukte, Kokerei dürfte keinen wesentlichen unterschied 
darstellen) bearbeiten rund 12% aller deutschen unternehmen Ver-
bundwerkstoffe mit Leichtbauverfahren, rund 9% aller unternehmen 
bearbeiten metallische Leichtbaumaterialien und rund 17% setzen 
eines der genannten Verfahren ein. etwa 3% aller unternehmen setzen 
beide Verfahren ein (fraunhofer iSi 2012).

Leichtbau wird also von mehr als einem Zehntel aller deutschen un-
ternehmen im Bereich von Chemikalien, Chemieerzeugnissen und 
künstlichen fasern eingesetzt. der direkt mit Leichtbau materialien/ 
-verfahren erzielte umsatz ist nicht bekannt. der anteil der unter-
nehmen aber, welche Leichtbau nutzen, und die Branchengröße ins-
gesamt zeigen, dass ein relativ großer solider markt auch im globalen 

Abbildung 49: Publikationsaktivitäten zu Leichtbau in Chemikalien, 

Chemieerzeugnissen und künstlichen Fasern im weltweiten Ländervergleich 

(Publikationen zwischen 2004 und 2013).

Abbildung 50: Patentaktivitäten zu Leichtbau in Chemikalien, 

Chemieerzeugnisse und künstliche Fasern im weltweiten Ländervergleich 

(Patente zwischen 2002 und 2011).

Abbildung 51: Umsatz vs. Wachstum in BW vs. DE in Chemikalien und 

künstliche Fasern.
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trennt betrachtet werden, da sonst die dynamischen entwicklungen, 
welche sich heute offensichtlich im Kontext einer neuen mobilität 
abzeichnen, verwischt würden. 

dabei stehen vor allem kohlenstoff- und glasfaserverstärkte 
Kunststoffe im Vordergrund der forschung und langfristiger ent-
wicklungen, Schicht- und Hybridverbundstoffe folgen neben Poly-
styrol und Polyethylen (siehe abbildung 52).

Verbundwerkstoffe, Wärmebeständigkeit sowie kohlenstofffaser-
verstärkte Kunststoffe spielen überhaupt die größten rollen in 
Zusammenhang mit langfristigen trends bei Leichtbau. die ge-
wichtsreduzierung wird untergeordnet. Wirtschaftlichkeit, mecha-
nische eigenschaften wie Steifigkeit werden auch thematisiert 
(siehe abbildung 53).
 
Bei den mittelfristig relevanten entwicklungen (Patentaktivitäten) 
ist das Wachstum der relevanz von Leichtbau im transport (ohne 
Kraftwagen) jährlich mit 14% im mittel in den Jahren von 2002 bis 
2011 schon überdurchschnittlich, von einem bereits relativ großen 

transPort
die Branche erfasst zum einen die Herstellung von Kraftwagen zur 
Personen- oder güterbeförderung. Zum anderen umfasst sie den 
sonstigen fahrzeugbau wie den Schiffbau und die Herstellung von 
Booten, die Herstellung von Schienenfahrzeugen, Luft- und raum-
fahrzeugen und die Herstellung von teilen dafür.

Bei dieser Branche handelt es sich um eine klassische anwender-
branche für den Leichtbau: Leichtbau mit aluminium, Karbon, titan 
gilt zum Beispiel in der automobilindustrie als wichtiger treiber für 
die Senkung von CO2-emissionen und die realisierung von elektro-
mobilität. auch in allen anderen fahrzeugen halten Leichtbaulösun-
gen einzug, u.a. in der Luft- und raumfahrt.

technoLoGie
Bei langfristigen wissenschaftlich/technischen trends (Publikations-
aktivitäten) zeigt sich, dass die relevanz des Leichtbaus im Bereich 
transport über die vergangenen 10 Jahre im mittel jährlich um 17% 
zunahm (nahe dem mittelwert von Leichtbaupublikationen insge-
samt). Sechs von 1.000 Publikationen zielen dabei auf Leichtbau ab 
(faktor 3 über durchschnitt der Leichtbauanteile an allen Pub-
likationen) (siehe abbildung 10).

die relevanz von Leichtbau im Bereich raumfahrt weist allerdings 
bei langfristigen trends ein negatives Wachstum von -5% auf. da 
raumfahrt eines der zentralsten und traditionellsten felder für den 
Leichtbau darstellt, überrascht diese entwicklungsdynamik inner-
halb der Publikationen allerdings nicht.

durch die hohe dynamik des allgemeinen transportbereichs und 
die Stagnation des Bereichs raumfahrt ergibt sich insgesamt kein 
Wachstum im transportbereich. Beide Bereiche sollten daher ge-

4.7

Abbildung 52: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Publikationen 

zum Transport (in %, 831 Veröffentlichungen).

Abbildung 53: Netzbild Transport: Themen/Eigenschaften genannt in 

Zusammenhang mit Leichtbau in Leichtbau-Publikationen in diesem Bereich 

(Häufigkeit der Nennung entspricht Größe, Kombination der Nennung 

entspricht Verbindungen).

Abbildung 54: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Patenten zu 

Transport (in %, 448 Patente).
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2% aller anmeldungen bei (über 15% innerhalb deutschlands). 
Stärkster akteur sind die uSa vor Japan (siehe abbildung 57). damit 
ist deutschland relativ gut aufgestellt (mit großem aufholbedarf zu 
den uSa), was eher marktnahe aktivitäten innovierender unter-
nehmen anbelangt.

umsatZ- und branchenGrösse – Leichtbaumarkt
in OeCd-Ländern wurden 2011 1.215 mrd. eur im Bereich transport 
umgesetzt (OeCd 2011). in deutschland waren 2012 ca. 880.000 
menschen beschäftigt bei einem umsatz von 393,7 mrd. eur.
 
Baden-Württemberg ist mit etwa 215.000 Beschäftigten und ei-
nem umsatz von 86,3 mrd. eur (destatis 2013) im nationalen 
Vergleich stark überdurchschnittlich aktiv (siehe abbildung 58).

innerhalb der Branche bearbeiten rund 20% aller deutschen unter-
nehmen Verbundwerkstoffe mit Leichtbauverfahren, etwa 33% aller 
unternehmen bearbeiten metallische Leichtbaumaterialien, rund 
37% setzen eines der genannten Verfahren ein. etwa 14% aller 
deutschen unternehmen setzen beide Verfahren ein. Wieder zeigt 
sich ein trend zu „hybridem Leichtbau“ durch eine große über-
schneidung zwischen unternehmen, welche sowohl Verfahren für 
metallische Leichtbaumaterialien als auch Verbundwerkstoffe nut-
zen (fraunhofer iSi 2012).

anteil von Leichtbau-Patenten innerhalb der Branche ausgehend. 
im Bereich transport (Kraftwagen) liegt das Wachstum der Leicht-
baurelevanz sogar noch höher, bei 24% (siehe abbildung 11), und 
das auf einem durchschnittlichen niveau des mittleren anteils von 
Leichtbau-Patenten innerhalb der Branche. damit liegt in Verbin-
dung mit den Publikationen auch weiterhin ein vergleichsweise 
großes entwicklungsfeld mit hoher Wachstumsdynamik vor.

auch die Patente adressieren stark (Schicht-)Verbundwerkstoffe 
sowie verschiedene Kunststoffe, u.a. Polyester, Polyethylen, Poly-
propylen und Polyurethan, welche in zahlreichen anwendungen 
eingesetzt werden (siehe abbildung 54).

interessant ist, dass der metallische Leichtbau in den wissen-
schaftlichen aktivitäten deutlich unterrepräsentiert ist. auch zeich-
nen sich erste trends (z.B. Zellulose) zur relevanz nachwachsender 
rohstoffe für diese Branche ab.
 
akteure
Hinsichtlich der Publikationsaktivitäten fällt auf, dass deutschland 
weltweit nur 6% der Veröffentlichungen stellt und damit weniger 
als die Hälfte von rest-europa. Weltweiter Vorreiter sind mit deut-
lichem abstand die uSa (siehe abbildung 55). deutschland hat 
damit in der forschung und entwicklung zu Leichtbau in dieser 
Branche deutlichen nachholbedarf und keine gute Basis für die 
erschließung künftiger märkte.

Bei den Patentanmeldungen (Kraftwagen) weist deutschland jedoch 
einen hohen anteil von 28% aus (zwei drittel aller europäischen 
anmeldungen). Baden-Württemberg trägt dazu mit weltweit 9% 
aller anmeldungen bei (über 30% innerhalb deutschland). Stärkster 
akteur weltweit ist Japan vor den uSa (siehe abbildung 56). damit 
ist deutschland bestens aufgestellt, was eher marktnahe aktivitäten 
innovierender unternehmen anbelangt.
 
Bei den Patentanmeldungen (transport sonstige) weist deutsch-
land einen anteil von immerhin 13% aus (fast 40% aller europäi-
schen anmeldungen). Baden-Württemberg trägt dazu mit weltweit 

Abbildung 55: Publikationsaktivitäten zu Leichtbau in Transport  

(insgesamt, inklusive großem Anteil von Luft- und Raumfahrt) im  

weltweiten Ländervergleich (Publikationen zwischen 2004 und 2013).

Abbildung 56: Patentaktivitäten zu Transport (Kraftwagen) im weltweiten 

Ländervergleich (Patente zwischen 2002 und 2011).

Abbildung 58: Umsatz vs. Wachstum in BW vs. DE im Transport.
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märkte (abbildung 60) bereits etabliert. im folgenden wird noch ein 
kurzer überblick über die marktprognosen gegeben (basierend auf BCC 
2013; mcKinsey 2012; roland Berger 2012; frost&Sullivan 2011).

automobiL
in der automobilbranche (abbildung 61) kann der metall-Leichtbau 
(insbes. hochfeste Stähle) als etabliert mit weiterhin solidem Wachs-
tum angesehen werden. Kunststoffe weisen dabei ein durch-
schnittliches Wachstum, aber bei einem ebenfalls bereits großen 
markt, auf. Hingegen zeigt sich aber ein trend zu faserverstärkten 
Kunststoffen, speziell CfK jenseits 2020. der markt ist heute 
noch vergleichsweise gering, jedoch durch ein hohes Wachstum 
gekennzeichnet.

busse und trucks 
im Bereich der Busse sind der markt und das Wachstum (44%) 
dominiert durch den einsatz von faserverstärkten Kunststoffen. 
Bei trucks liegt der Hauptmarkt bei al-Legierungen (15% Wachs-
tum und hohe marktgröße).

schienenfahrZeuGe
aluminium stellt den größten markt von Leichtbaumaterialien dar, 
jedoch zeigt sich ein hohes Wachstum von 14% bei hochfesten 
Stählen. Kunststoffe und fVK sind vergleichsweise geringe märkte 
mit geringem Wachstum. 

schifffahrt
Bei der Schifffahrt dominiert der einsatz von aluminium. das 
Wachstum ist mit 4% aber vergleichsweise gering. Jedoch wird 
Kunststoffen und fVK bei kleineren märkten sogar ein negatives 
Wachstum prognostiziert.

Luft- und raumfahrt
in der Luft- und raumfahrt wird ein materialmix mit unterschiedli-
chen marktgrößen und Wachstum eingesetzt. aluminium (1,7% 
Wachstum), titan (13%) und fVK (15%) sind zentrale Leichtbauma-
terialien für die Luft- und raumfahrt. magnesium gewinnt erst 
künftig an Bedeutung und stellt heute noch einen vergleichsweise 
geringen markt dar. das prognostizierte Wachstum ist mit 30% 
aber sehr hoch.

Leichtbau wird somit von deutlich mehr als einem drittel aller 
deutschen unternehmen im Bereich transport eingesetzt. der di-
rekt mit Leichtbaumaterialien/-verfahren erzielte umsatz ist zwar 
nicht bekannt, aber der anteil der unternehmen, welche Leicht-
bau nutzen sowie die Branchengröße insgesamt lassen auf einen 
bereits sehr großen markt auch im globalen Zusammenhang 
schließen. die Patent- und Publikationsanalysen deuten darauf hin, 
dass dieser markt mittelfristig noch wachsen dürfte, bevor er sich 
langfristig konsolidieren wird 

unternehmen aus Baden-Württemberg im deutschen Vergleich in 
der gesamten Branche sind dabei überdurchschnittlich gut positi-
oniert (siehe abbildung 58).

faZit: transPort aLs Grosser und Weiterhin 
Wachsender Leichtbaumarkt
Leichtbau im transport stellt sich anhand großer wissenschaftlicher 
aktivitäten mit relativ hohen Publikationsanteilen und weiterhin 
hohem Wachstum als relativ reif, jedoch für eine neue und nach-
haltige mobilität auch dynamisch, dar („neue Welle der innovation 
durch hybriden Leichtbau“). Patentbezogen liegt ein eher durch-
schnittlicher Patentanteil mit vergleichsweise geringem Wachstum 
(ausnahme allerdings Kraftwagen) und daher ebenfalls ein hoher 
reifegrad vor. Baden-Württemberg hat im deutschen Vergleich vor 
allem in Hinblick auf Kraftwagen eine hohe Bedeutung. damit er-
weist sich der markt für Leichtbau im transport auch hinsichtlich 
der hohen durchdringung mit Leichtbau als ausgereift, aufgrund 
des anhaltenden Wachstums aber mit großen Chancen für Leicht-
bauanwender.

insgesamt ist Baden-Württemberg für die Leichtbaumärkte im Be-
reich von transport sehr gut aufgestellt und nimmt (umsatzbezogen) 
überdurchschnittlich stark an der allgemeinen entwicklung in 
deutschland teil. insbesondere hinsichtlich der Patentanmeldun-
gen besteht allerdings das risiko, abzufallen.

Leichtbaumärkte heute und 2020
neben der einschätzung der entwicklungen im Leichtbau für die 
transportbranche allgemein (abbildung 59) sind Leichtbaulösungen 
für die automobilbranche (abbildung 61) und weitere transport-

Abbildung 57: Patentaktivitäten zu Transport (Sonstige) im  

weltweiten Ländervergleich (Patente zwischen 2002 und 2011).
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Abbildung 59: Märkte für Leichtbau in der Transportbranche 

(gelb: heute; grau: 2020)

Abbildung 60: Märkte für Leichtbaumaterialien in der Transportbranche 

jenseits Personenkraftwagen (Marktgröße vs. Wachstum 2020).

Abbildung 61: Märkte für Leichtbaumaterialien in der Automobilbranche (Marktgröße vs. Wachstum heute (gelb) vs. 2020 (grau))
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maschinen, anLaGen, ausrüstunG
die Branche umfasst den Bau von maschinen, die mechanisch oder 
durch Wärme auf materialien einwirken oder an materialien Vorgän-
ge durchführen (wie Bearbeitung, Besprühen, Wiegen oder Verpa-
cken), einschließlich ihrer mechanischen Bestandteile, die Kraft er-
zeugen und anwenden, sowie speziell gefertigter teile.

der maschinenbau ist eine typische anwenderbranche für den 
Leichtbau. Leichtbau spielt insbesondere eine rolle bei bewegten 
teilen im maschinenbau. der einsatz von Leichtbau ermöglicht zum 
Beispiel höhere Bearbeitungsgeschwindigkeiten, -genauigkeit und 
eine höhere Lebensdauer der maschinen. darüber hinaus sind klei-
nere antriebe nötig.

maschinenbau spielt aber auch eine wichtige rolle für den Leichtbau 
an sich, da maschinen zur Ver- und Bearbeitung von Leichtbaumate-
rialien und hybriden Werkstoffen eine essenzielle rolle spielen.

technoLoGie
Bei langfristigen wissenschaftlich/technischen trends (Publikations-
aktivitäten) zeigt sich, dass die relevanz des Leichtbaus im Bereich 
maschinenbau über die vergangenen 10 Jahre im mittel jährlich um 
8% zunahm (etwa der mittelwert von Leichtbaupublikationen insge-
samt). eine von 200 Publikationen im maschinenbau zielt auf 
Leichtbau ab (faktor 3,5 über durchschnitt der Leichtbauanteile an 
allen Publikationen), siehe abbildung 10.

dabei stehen neben metallischen Leichtbaumaterialien auffälliger 
Weise besonders faserverstärkte Kunststoffe und unterschiedliche 
Hybridwerkstoffe im fokus der Publikationen und damit langfristiger 
entwicklungen/trends (siehe abbildung 62).

neben der gewichtsreduzierung stehen bei langfristigen trends in 
Zusammenhang mit Leichtbau eigenschaften wie druckfestigkeit, 
flexibilität vs. Starrheit und andere themen im Kontext von anlagen, 
mechatronik etc. (siehe abbildung 63).

auch bei marktnahen mittelfristig relevanten entwicklungen (Paten-
ten) zeigt eine inhaltliche analyse, dass erstaunlich viel zu Kunst-
stoffen und Verbundwerkstoffen im Vergleich zu metall-Leichtbau-
materialien entwickelt wird (siehe abbildung 64).

die relevanz des Leichtbaus bei mittelfristig relevanten entwicklun-
gen (Patentaktivitäten) nahm im mittel jährlich nur um 2,5% zu (siehe 
abbildung 11). dies deutet gemeinsam mit den Publikationen auf ein 
bereits gesättigtes entwicklungsfeld mit vergleichsweise hohem rei-
fegrad hin (z.B. gegenüber textil). eine differenzierung nach maschi-
nen und anlagen für die energietechnik (27% Wachstum), medizin-
technik (16% Wachstum), Landwirtschaft (11% Wachstum) zeigt, dass 
sich jedoch in der Branche offenbar anwendungsfelder erschließen 
lassen, für die Leichtbau stark an relevanz zunimmt.

4.8

Abbildung 62: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Publikationen 

zum Maschinenbau (in %, 4.684 Dokumente).

Abbildung 63: Netzbild Maschinenbau: Themen/Eigenschaften genannt in 

Zusammenhang mit Leichtbau in Leichtbau-Publikationen in diesem Bereich 

(Häufigkeit der Nennung entspricht Größe, Kombination der Nennung 

entspricht Verbindungen).

Abbildung 64: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Patenten zum 

Maschinenbau (in %, 523 Dokumente).
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Publikationen und Patente weisen somit auf eine moderat wachsende 
Bedeutung des Leichtbau themas im Bereich maschinenbau (jen-
seits des metallischen Leichtbaus) hin.
 
akteure
anhand der Publikationsaktivitäten zeigt sich, dass deutschland 
weltweit mit 10% der aktivitäten beiträgt, innerhalb europas sogar 
ein drittel (siehe abbildung 65). deutschland ist somit auch in der 
fue zu Leichtbau in dieser Branche aktiv und spielt weltweit eine 
wichtige rolle hinter uSa und China.
 
Bei Patentanmeldungen hat deutschland sogar einen anteil von 14% 
(etwa die Hälfte aller europäischen anmeldungen). Baden-Württem-
berg trägt sogar weltweit mit 3% aller anmeldungen bei (über 20% 
innerhalb deutschlands), siehe abbildung 66. in deutschland sind 
somit Leichtbauinnovatoren im maschinenbau gut vertreten, womit 
auch ein entsprechender Leichtbaumarkt auf längere Sicht verbun-
den sein sollte.
 
umsatZ und branchenGrösse – Leichtbaumarkt
in OeCd-Ländern wurden 2011 779 mrd. eur im maschinenbau um-
gesetzt (OeCd 2011), weltweit im Jahr 2012 etwa 1.862 mrd. eur 
(umfasst nur maschinenbau und die umsatzstärksten Länder, Quelle: 
Statista). in deutschland waren 2012 ca. 1 mio. menschen im ma-
schinenbau beschäftigt bei einem umsatz von 223,6 mrd. eur. 
 
Baden-Württemberg ist mit ca. 296.000 Beschäftigten und einem 
umsatz von 65,8 mrd. eur (destatis 2013) im nationalen Vergleich 
stark überdurchschnittlich aktiv (siehe abbildung 67).

innerhalb der Branche bearbeiten rund 8% aller deutschen unter-
nehmen Verbundwerkstoffe mit Leichtbauverfahren, rund 31% aller 
unternehmen bearbeiten metallische Leichtbaumaterialien, rund 
33% setzen eines der genannten Verfahren ein (rund 6% beide Ver-
fahren). Jedes dritte deutsche unternehmen im maschinenbau 
setzt also bereits Leichtbauverfahren ein (fraunhofer iSi 2012). das 
zeigt, dass bereits heute mit Leichtbau geld umgesetzt wird die 
Branchenzahlen zeigen, dass dieser markt auch global sehr groß ist. 
der direkte umsatz mit Leichtbaumaterialien/-verfahren in diesen 
unternehmen bzw. die größe der Wertschöpfung mit Leichtbaulö-
sungen im Produkt des maschinenbauers ist allerdings nicht direkt 
bekannt. allerdings zeigen anteil der unternehmen, welche Leicht-

Abbildung 65: Publikationsaktivitäten zu Leichtbau im Maschinenbau im 

weltweiten Ländervergleich (Publikationen zwischen 2004 und 2013).

Abbildung 66: Patentaktivitäten zu Leichtbau im Maschinenbau im 

weltweiten Ländervergleich (Patente zwischen 2002-2011).
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bau nutzen und Branchengröße in Kombination, dass bereits ein 
beträchtlicher markt existieren muss, welcher anhand der Patent und 
Publikationsanalysen mittel bis langfristig auf einem soliden niveau 
und in teilbereichen sogar dynamisch weiter anwachsen dürfte. dabei 
ist der metallische Leichtbau bereits etabliert, während für Verbund-
werkstoffe in Zusammenhang mit der hohen relevanz in Publikationen 
und Patenten, durchaus noch Potenzial für Wachstum zeigen. auch 
hier zeigt sich weiterhin ein trend zu „hybridem Leichtbau“ durch 
eine große überschneidung an unternehmen, welche sowohl Ver-
fahren für metallische Leichtbaumaterialien als auch Verbundwerk-
stoffe nutzen. unternehmen aus Baden-Württemberg sind im deut-
schen Vergleich generell überdurchschnittlich gut positioniert.

faZit: maschinenbau aLs soLider und teiLWeise 
Wachsender Leichtbaumarkt
die relevanz von Leichtbau im maschinenbau stellt sich anhand 
wissenschaftlicher aktivitäten mit relativ hohen Publikationsanteilen 
und durchschnittlichem Wachstum als relativ reif dar. aus technolo-
gischer Sicht zeigt sich ein eher durchschnittlicher Patentanteil mit 
vergleichsweise geringem Wachstum und daher ebenfalls ein hoher 
reifegrad. dynamische entwicklungen zeigen sich bei Leichtbaupa-
tenten zu maschinen und anlagen für die energie- und medizintechnik. 
Hierbei hat Baden-Württemberg auch im deutschen Vergleich hohe 
Patentanteile aufzuweisen.

durch die hohe und teils wachsende relevanz von Leichtbau im ins-
gesamt großen gesamtmarkt für maschinen und anlagen, der ins-
besondere in deutschland wächst, stellt sich diese Branche als 
weiterhin interessant für Leichtbauanbieter dar. die relevanz von 
Leichtbau nimmt insbesondere bei maschinen und anlagen für die 
energietechnik, medizintechnik und Landwirtschaft verstärkt zu. 
Baden-Württemberg ist in dieser Branche ebenso wie dem fokus 
auf Leichtbauverfahren sehr gut positioniert.

Abbildung 67: Umsatz vs. Wachstum in BW vs. DE im Maschinenbau.
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auch bei marktnahen mittelfristig relevanten entwicklungen (Pa-
tenten) zeigt eine inhaltliche analyse, dass erstaunlich viel zu 
Kunststoffen und Verbundwerkstoffen im Vergleich zu metall- 
Leichtbaumaterialien entwickelt wird (siehe abbildung 70).

die relevanz des Leichtbaus bei mittelfristig relevanten entwick-
lungen (Patentaktivitäten) nahm im mittel jährlich um 10% zu (siehe 
abbildung 11). der anteil an Leichtbaupatenten liegt überdurch-
schnittlich hoch (1 von 200 Patenten mit Leichtbaurelevanz) und 
deutet gemeinsam mit den Publikationen auf ein bereits größeres 
entwicklungsfeld mit weiterhin dynamischem Wachstum hin, bei 
dem die bereits hohe relevanz von Leichtbau zukünftig weiter zu-
nimmt. insbesondere auf lange Sicht wird Leichtbau im Baubereich 
zukünftig eine noch größere Bedeutung zukommen, worauf das hohe 
Wachstum der Leichtbaurelevanz bei Publikationen hindeutet.

baustoffe/bau
das Bauwesen (aufbau von gebäuden und Bauwerken) wird hier 
gesondert als ein weiterer anwendermarkt für Leichtbau aufgrund 
seiner relevanz betrachtet.

der einsatz von Leichtbau in der architektur geht einher mit der 
einsparung von material, rohstoffen und energie. Leichtbau wird 
heute bereits bei neuen designs (architektonisch sehr leicht und 
filigran gestaltete fassadenkonstruktionen oder sehr weit spannende 
Konstruktionen) oder mobilen oder temporären Bauwerken ein-
gesetzt (e-mobil BW 2012).

technoLoGie
Bei langfristigen wissenschaftlich/technischen trends (Publikations-
aktivitäten) zeigt sich, dass die relevanz des Leichtbaus im Bereich 
Bau über die vergangenen 10 Jahre im mittel um starke 17% jährlich 
zunahm. fast eine von 100 Publikationen im maschinenbau zielt 
auf Leichtbau ab (faktor 7 über durchschnitt der Leichtbauanteile 
an allen Publikationen), siehe abbildung 10.

dabei stehen neben metallischen Leichtbaumaterialien, Beton und 
leichtem design auffälliger Weise besonders faserverstärkte Kunst-
stoffe und verstärkte Betone sowie unterschiedliche Hybridwerk-
stoffe im fokus der Publikationen und damit langfristiger entwick-
lungen/trends (siehe abbildung 68).
 
Bei langfristigen trends stehen themen wie dauerfestigkeit, me-
chanische eigenschaften wie druck-, Schlag-, trag- und Bindefestig-
keit, dichte, Wirtschaftlichkeit und Wärmeleitfähigkeit neben der 
gewichtsreduzierung in Zusammenhang mit Leichtbau. Zusammen 
mit Wärmeleitfähigkeit (isolation) werden insbesondere Verbund-
werkstoffe genannt (siehe abbildung 69).

4.9

Abbildung 68: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Publikationen 

zum Thema Bau/Baustoffe (in %, 1887 Dokumente).

Abbildung 69: Netzbild Bau/Baustoffe: Themen/Eigenschaften genannt  

in Zusammenhang mit Leichtbau von Leichtbau-Publikationen in diesem 

Bereich (Häufigkeit der Nennung entspricht Größe, Kombination der 

Nennung entspricht Verbindungen).

Abbildung 70: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Patenten zum 

Thema Bau/Baustoffe (in %, 154 Dokumente).
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die Baubranche an sich, insbesondere der Bau von gebäuden und 
spezialisierte Bautätigkeiten sind ein eher mittelgroßer markt in 
deutschland. natürlich muss hier berücksichtigt werden, dass de-
sign, Baustoffe und Bautechnik hier nur einen nicht genauer bezif-
ferten teil des umsatzes ausmachen. Leichtbau wird insbesondere 
dort eine zunehmende rolle zukommen, wie die Patent und Publi-
kationsdaten zeigen.

faZit: die baubranche aLs soLider und  
dynamisch Wachsender Leichtbaumarkt
Leichtbau spielt im Baugewerbe bereits bei mittelfristig marktrele-
vanten entwicklungen eine wichtige und weiterhin zunehmende 
rolle, was anhand der Patentdaten erkennbar ist. die Publikations-
daten zeigen einen auch langfristig wachsenden trend, was die rolle 
von Leichtbau angeht. Leichtbaumärkte im Baubereich können daher 
auf Basis der betrachteten faktoren als sehr interessant und dyna-
misch wachsend angesehen werden. dabei werden metallische 
Leichtbaumaterialien, (verstärkter) Beton, leichtes design und be-
sonders faserverstärkte Kunststoffe sowie unterschiedliche Hybrid-
werkstoffe eine rolle spielen. deutschland ist insbesondere bei 
marktnahen Patentaktivitäten im weltweiten Vergleich stark, so 
dass insbesondere auch hier innovative Leichtbauakteure vertreten 
sind. innerhalb deutschlands spielt Baden-Württemberg eine füh-
rende rolle und ist somit bereits relativ gut positioniert.

akteure
anhand der Publikationsaktivitäten zeigt sich, dass deutschland 
weltweit mit 8% der aktivitäten beiträgt, innerhalb europas etwa ein 
Sechstel (siehe abbildung 71). deutschland ist somit in der fue zu 
Leichtbau im Bereich Bau weltweit eine der führenden nationen.

Bei Patentanmeldungen hat deutschland sogar einen anteil von 
14% (fast zwei drittel aller europäischen anmeldungen). Baden- 
Württemberg trägt sogar weltweit mit 2% aller anmeldungen bei 
(über 15% innerhalb deutschlands), siehe abbildung 72. in deutsch-
land sind somit Leichtbauinnovatoren im Baubereich gut vertreten, 
womit auch ein entsprechender Leichtbaumarkt auf längere Sicht 
verbunden sein sollte.
 
umsatZ und branchenGrösse – Leichtbaumarkt
in deutschland waren 2012 im Baugewerbe ca. 750.000 men-
schen beschäftigt. der umsatz betrug 93,8 mrd. eur. davon 
entfielen 37,1 mrd. eur auf den Bau von gebäuden und 26,3 mrd.  
eur auf sonstige spezialisierte Bautätigkeiten (destatis2 2013).

Baden-Württemberg ist mit ca. 88.000 Beschäftigten und einem 
umsatz von 11,8 mrd. eur im nationalen Vergleich durchschnittlich 
aktiv (destatisBL 2012).

Abbildung 71: Publikationsaktivitäten zu Leichtbau im Themengebiet Bau  

im weltweiten Ländervergleich (Publikationen zwischen 2004 und 2013).

Abbildung 72: Patentaktivitäten zu Leichtbau mit Bezug zu Bau/Baustoffe  

im weltweiten Ländervergleich (Patente zwischen 2002-2011).
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des anteils von Leichtbau-Patenten innerhalb der Branche kann 
man deshalb von einem relativ großen entwicklungsfeld mit nach 
wie vor solider Wachstumsdynamik ausgehen.

in den Patenten führen Verbundwerkstoffe (z.B. Spanplatten) vor 
nylon (z.B. in Bezügen), Polypropylen (z.B. in designer-möbeln) 
und Polyethylen (z.B. in Leuchten) (siehe abbildung 73).
 
akteure
Bei den Patentanmeldungen weist deutschland einen anteil von 
8% aus (fast 35% aller europäischen anmeldungen). Baden-Würt-
temberg trägt weltweit 1% der Patentanmeldungen bei, was im 
deutschen Vergleich jeder achten Patentanmeldung entspricht. 
der stärkste akteur sind mit weitem abstand die uSa (siehe ab-
bildung 74). damit weist deutschland als teil „der zweiten Hälfte“ 
hinter den uSa eine solide Positionierung auf, und Baden-Würt-
temberg ist im deutschen Vergleich gut aufgestellt, was die eher 
marktnahen aktivitäten innovierender unternehmen anbelangt. 
innovierende Leichtbaumärkte sind aber hauptsächlich in den 
uSa und Japan zu erwarten.
 
umsatZ- und branchenGrösse – Leichtbaumarkt
in OeCd-Ländern wurden 2011 309 mrd. eur in möbeln, Haus-
haltswaren, Büroausstattung (nicht elektrisch) umgesetzt (OeCd 
2011). in deutschland waren 2012 mehr als 250.000 menschen 
beschäftigt bei einem umsatz von 43,6 mrd. eur.
 
Baden-Württemberg ist mit ca. 55.000 Beschäftigten und einem 
umsatz von 9,4 mrd. eur (destatis 2013) im nationalen Vergleich 
überdurchschnittlich aktiv (siehe abbildung 75).

im Bereich Holz, Korkwaren und Herstellung von möbeln (verglei-
che auch Steckbrief 4.5 zu Branchenzuschnitt „Papier und druck“; 
abgrenzung nicht eindeutig) bearbeiten rund 3% aller deutschen 
unternehmen Verbundwerkstoffe mit Leichtbauverfahren, rund 
9% aller unternehmen bearbeiten metallische Leichtbaumaterialien 
und etwa 11% setzen eines der genannten Verfahren ein. nur etwas 
mehr als 1% aller unternehmen setzen beide Verfahren ein (fraun-
hofer iSi 2012). Leichtbau wird somit von etwas mehr als einem 

möbeL, haushaLtsWaren,  
büro-ausstattunG (nicht eLektrisch)
diese Branche umfasst die Herstellung von möbeln und verwand-
ten erzeugnissen aus beliebigem material außer Stein, Beton und 
Keramik. darüber hinaus sind hier Haushaltswaren und Büroaus-
stattung enthalten.

Bei dieser Branche handelt es sich um eine anwenderbranche für 
den Leichtbau. Leichtbaulösungen für möbel, Haushaltswaren und 
Büroausstattung (nicht elektrisch) befinden sich zwar vielfach 
noch im Stadium der forschung und entwicklung, aber gerade an-
gesichts des demografischen Wandels und ansteigender mobilität 
bzw. Logistik rund um möbel zeigt sich die notwendigkeit der ge-
wichtsreduzierung sehr gut. Leichte faserplatten zum Beispiel zei-
gen darüber hinaus eine große einsatzvielfalt und können u.a. in 
Schränken und tischen, aber auch in Kücheneinrichtungen und an 
Zimmerdecken eingesetzt werden.

technoLoGie
Hinsichtlich der auf langfristige wissenschaftlich/technische trends 
hindeutenden Publikationsaktivitäten liegen keine angaben vor. 
die relevanz des Leichtbaus bei mittelfristig relevanten entwick-
lungen (Patentaktivitäten) nahm im mittel jährlich um etwas mehr 
als 9% zu (siehe abbildung 11). auf Basis des relativ hohen niveaus 

4.10

Abbildung 74: Patentaktivitäten zu Leichtbau in Möbeln, Haushaltswaren, 

Büroausstattung (nicht elektrisch) im weltweiten Ländervergleich (Patente 

zwischen 2002 und 2011).

Abbildung 73: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Patenten  

zu Möbel, Haushaltswaren, Büroausstattung (nicht elektrisch) (in %, 246 

Patente).
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Zehntel aller deutschen unternehmen eingesetzt, in einem relativ 
kleinen globalen markt. der direkt mit Leichtbaumaterialien/-ver-
fahren erzielte umsatz ist zwar nicht bekannt, aber der anteil der 
unternehmen, welche Leichtbau nutzen sowie die hohe Wachs-
tumsdynamik bei den Patentaktivitäten deuten darauf hin, dass 
der markt schon mittelfristig wachsen dürfte.

faZit: möbeL, haushaLtsWaren, büroausstattunG 
(nicht eLektrisch) aLs noch kLeiner, LanGsam 
Wachsender Leichtbaumarkt
Bei den Patenten und somit mittelfristigen entwicklungen verfügt 
Leichtbau im Bereich von möbeln, Haushaltswaren, Büroausstat-
tung (nicht elektrisch) über einen durchschnittlichen anteil im 
Vergleich aller Branchen und die relevanz wächst mit fast 10% 
nicht weit überdurchschnittlich. Baden-Württemberg spielt bezüg-
lich der Patente eine eher kleine rolle.

insgesamt zeigt sich der markt für Leichtbau in dieser Branche als 
noch lange nicht ausgereift. gekoppelt mit einer relativ niedrigen 
Wachstumsdynamik werden sich hier zwar Chancen für Leicht-
baumärkte ergeben, sie werden aber nicht so groß wie in anderen 
Branchen sein bzw. nischen bleiben.

aktuell ist Baden-Württemberg für die Leichtbaumärkte in diesem 
Bereich relativ gut aufgestellt und nimmt (umsatzbezogen) gut an 
der allgemeinen entwicklung in deutschland teil.

Abbildung 75: Umsatz vs. Wachstum in BW vs. DE in Möbel  

und Haushaltswaren.
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akteure
Bei Patentanmeldungen hat deutschland einen anteil von 14%. 
Baden-Württemberg trägt sogar weltweit mit 4% aller anmeldun-
gen bei (über 30% innerhalb deutschlands), siehe abbildung 
76. in deutschland und insbesondere in Baden-Württemberg sind 
somit Leichtbauinnovatoren in der energietechnik sehr gut ver-
treten. Weitere Hauptakteure sind in den uSa und Japan zu fin-
den, womit auch ein entsprechender Leichtbaumarkt auf längere 
Sicht verbunden sein sollte.

umsatZ und branchenGrösse – Leichtbaumärkte
in OeCd Ländern wurden 2011 343 mrd. eur in diesem Sektor 
umgesetzt (OeCd 2011). in deutschland waren 2012 ca. 400.000 
menschen beschäftigt bei einem umsatz von 86,4 mrd. eur. Ba-
den-Württemberg ist mit ca. 100.000 Beschäftigten und einem 
umsatz von 21,6 mrd. eur (destatis 2013) im nationalen Vergleich 
stark überdurchschnittlich aktiv (siehe abbildung 77).

für die besonders leichtbaurelevante Windkraft lassen sich glas- und 
kohlenstofffaserverstärkte Kunststoffe mit moderatem Wachstum 
(6%) und großen marktanteilen (gfK) bzw. hohem Wachstum (13-
17%), aber noch geringerem marktanteil (CfK) identifizieren. insge-
samt wird ein globaler Leichtbaumarkt für Windkraft bis 2020 mit 
jenseits 10 mrd. eur prognostiziert (siehe abbildung 78; Quellen: 
aVK 2012; Lucintel 2014; roland Berger 2012; mcKinsey 2012).

der insgesamt mittelgroße markt der energietechnik wird also auf 
grund der wachsenden relevanz von Leichtbau ein interessanter 
markt für anbieter von Leichtbaulösungen.

enerGietechnik
dieser Bereich umfasst die Herstellung von Produkten, die elektri-
zität erzeugen, verteilen und verwenden. eine überschneidung mit 
maschinen- und anlagenbau ist daher in teilen gegeben.

es handelt sich um einen typischen anwendermarkt für Leichtbau-
lösungen. dabei spielt Leichtbau, insbesondere bei der energieer-
zeugung durch Windkraft eine rolle, kann aber auch für Solarenergie 
und integrierte energielösungen, konventionelle energieerzeugung 
(z.B. turbinen/generatoren) oder die übertragung von energie über 
weite Strecken von Bedeutung sein.

technoLoGie
Bei langfristigen wissenschaftlich/technischen trends (Publikati-
onsaktivitäten) zeigt sich, dass die relevanz des Leichtbaus im 
Bereich energietechnik über die vergangenen 10 Jahre im mittel um 
16% zunahm (doppelt so starkes Wachstum wie der mittelwert von 
Leichtbaupublikationen insgesamt). eine von 400 Publikationen im 
energiebereich zielt auf Leichtbau ab (faktor 2 über durchschnitt 
der Leichtbauanteile an allen Publikationen).

textbasierte Patent- und Publikationsanalysen wurden im rahmen des 
Branchensteckbriefes zu maschinen, anlagen, ausrüstung durchgeführt 
(siehe Steckbrief 4.8). für den Bereich Windkraft sind insbesondere 
glas- und kohlenstofffaserverstärkte Kunststoffe von Bedeutung.

die relevanz des Leichtbaus bei mittelfristig relevanten entwick-
lungen (Patentaktivitäten) nahm im mittel jährlich um sehr starke 
27% zu bei einem verglichen mit allen Patenten unterdurchschnitt-
lichen anteil an leichtbaurelevanten Patenten (1 von 600), siehe 
abbildung 11. gemeinsam mit den Publikationen deutet dies auf 
ein sehr dynamisches entwicklungsfeld für den Leichtbau hin.

4.11

Abbildung 76: Patentaktivitäten zu Leichtbau im Bereich der Energietechnik 

im weltweiten Ländervergleich (Patente zwischen 2002-2011).

Abbildung 77: Umsatz vs. Wachstum in BW vs. DE in der Energietechnik.

Deutschland

Ba-Wü

0%

2%

4%

6%

8%

10%

12%

0 500 1000 1500 2000 2500

W
ac

hs
tu

m
 in

 %

Umsatz in € pro Einwohner



41Leichtbau – Trends und Zukunftsmärkte und deren Bedeutung für Baden-Württemberg 

Wind, CFK 

Wind, GFK 

CFK, Gesamt 

GFK, Gesamt 

Transport, Gesamt

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

0,1 1 10 100 1000

C
A

G
R

 in
 %

Marktgröße 2012/2020 logarithmisch in Mrd. €

faZit: enerGietechnik aLs soLider und dynamisch 
Wachsender Leichtbaumarkt
die relevanz von Leichtbau in der energietechnik stellt sich anhand 
wissenschaftlicher aktivitäten mit relativ hohen Publikationsanteilen 
und starkem Wachstum als langfristig sehr dynamisch dar. insbe-
sondere durch die hohe dynamik der mittelfristigen und marktnahen 
Patente mit Leichtbaurelevanz ist mit einem bereits vorhandenen 
und besonders stark wachsenden Leichtbaumarkt in der energie-
technik zu rechnen. Bereits in der Windkraft sind leichtbaurelevante 
umsätze von 10 mrd. eur bis 2020 prognostiziert. dabei sind andere 
materialien und anwendungen nicht eingerechnet, so dass mit einem 
weitaus größeren Leichtbaumarkt gerechnet werden kann. BW ist in 
diesem anwendungsfeld mit fokus auf Leichtbauverfahren sehr 
gut positioniert. Weitere innovierende und Leichtbaurelevante ener-
gietechnikmärkte sind neben deutschland/europa potenziell auch 
in den uSa und Japan vorhanden und zu erwarten.

Abbildung 78: Leichtbaumärkte für Windkraftanlagen im Vergleich zur 

Transportbranche (Marktgröße vs. Wachstum heute vs. 2020).
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die relevanz des Leichtbaus bei mittelfristig relevanten entwick-
lungen (Patentaktivitäten) nahm im mittel jährlich um 4% zu. auch 
der anteil leichtbaurelevanter Patente an den gesamtpatenten in 
der elektronik ist eher gering (weniger als ein Patent von 1000), 
siehe abbildung 11. Leichtbauinnovation spielt in dieser Branche 
also eine untergeordnete rolle und ist zusätzlich kein dynami-
sches entwicklungsfeld, so dass eine steigende relevanz des 
Leichtbaus eher unwahrscheinlich ist.

akteure
Bei Patentanmeldungen hat deutschland einen anteil von 4% (etwas 
weniger als die Hälfte aller europäischen anmeldungen). Baden- 
Württemberg trägt etwa ein Sechstel der deutschen anmeldungen 
bei. die mehrheit der anmelder sind aus den uSa und Japan (siehe 
abbildung 82). innovative Leichtbaumärkte sind daher eher außer-
halb deutschlands in den uSa und Japan zu finden.

eLektroGeräte, eLektronische 
und oPtische Geräte
diese Branche umfasst die Herstellung von Computern, peripheren 
geräten, telekommunikationsgeräten und ähnlichen elektronischen 
erzeugnissen sowie von entsprechenden Produktkomponenten. 
Charakteristisches merkmal der in diese Branche eingeordneten 
Herstellungsprozesse ist der entwurf und die anwendung von in-
tegrierten Schaltungen sowie die anwendung hoch spezialisierter 
miniaturisierungstechnologien. 

diese Branche ist eine typische anwenderbranche für Leichtbau-
lösungen. Leichtbau spielt insbesondere eine rolle bei tragbaren/
mobilen geräten und anwendungen von elektronik. durch miniatu-
risierung kann die elektronik allerdings auch als Leichtbauanbieter 
gesehen werden, wie es z.B. in der Leistungselektronik der fall ist.

technoLoGie
anhand der Publikationsaktivitäten lässt sich wenig zum thema 
Leichtbau im Bereich elektronik aufzeigen, da die falschtreffer-
quote sehr hoch ist (nur in diesem feld, „lightweight“ bezeichnet 
hier auch ein weit verbreitetes anwendungsprotokoll aus der netz-
werktechnik und hat somit eine doppeldeutigkeit). die echten leicht-
baurelevanten Publikationen sind somit nicht eindeutig erkennbar.

die Publikationen, die definitiv eine Leichtbaurelevanz aufzeigen, 
behandeln hauptsächlich elastomere und kohlenfaserverstärkte 
Kunststoffe, aber auch Polymere (siehe abbildung 79).

insbesondere die Leistungselektronik wird oft in Zusammenhang 
mit Leichtbau genannt. neben der gewichtseinsparung sind bei 
langfristigen trends in Zusammenhang mit Leichtbau themen wie 
energieeffizienz, mechanische eigenschaften oder Wärmebestän-
digkeit von relevanz (siehe abbildung 80).

auch bei marktnahen mittelfristig relevanten entwicklungen (Pa-
tenten) zeigt eine inhaltliche analyse, dass sehr viele Kunststoffe 
im Bezug zu Leichtbau in der elektronik eine rolle spielen. Weiter-
hin tauchen aber auch in 10% der Leichtbaupatente Schichtver-
bundwerkstoffe auf. an metallischen Leichtbaumaterialien sind nur 
aluminiumbleche für mittelfristige trends erwähnenswert (siehe 
abbildung 81).

Abbildung 79: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Publikationen  

zu Elektronik (in %, 58 Dokumente auswertbare von 5.849)

Abbildung 80: Netzbild Elektronik: Themen/Eigenschaften genannt in 

Zusammenhang mit Leichtbau von Leichtbau-Publikationen im Bereich 

Elektronik (Häufigkeit der Nennung entspricht Größe, Kombination der 

Nennung entspricht Verbindungen).

Abbildung 81: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Patenten zu 

Elektronik (in %, 283 Dokumente).
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faZit: eLektronik aLs reifer und  
beachtensWerter Leichtbaumarkt
die relevanz von Leichtbau in der elektronik stellt sich auf grund 
des Patentanteils und Wachstums als reif auf niedrigem niveau 
dar. in deutschland ist verglichen mit Verbundwerkstoffen insbe-
sondere der metallleichtbau von Bedeutung. die innovativeren 
akteure befinden sich allerdings außerhalb deutschlands. die Pa-
tente weisen darauf hin, dass mittelfristig Verbundwerkstoffe und 
Polymere eine größere rolle zukommen wird. innerhalb deutsch-
lands ist Baden-Württemberg gut positioniert, was den markt und 
die anteile der Leichtbaupatente angeht. Weltweit gesehen spielt 
es aber in Zusammenhang mit Leichtbau in der elektronik eine 
geringe rolle.

umsatZ und branchenGrösse – Leichtbaumarkt
in OeCd-Ländern wurden 2011 659 mrd. eur in diesem Sektor 
umgesetzt (OeCd 2011). in deutschland waren 2012 ca. 281.000 
menschen beschäftigt bei einem umsatz von 66,8 mrd. eur. 

Baden-Württemberg ist mit 63.000 Beschäftigten und einem um-
satz von 13,4 mrd. eur (destatis 2013) im nationalen Vergleich 
überdurchschnittlich aktiv (siehe abbildung 83).

innerhalb der Branche bearbeiten rund 9% aller deutschen unter-
nehmen Verbundwerkstoffe mit Leichtbauverfahren, rund 20% aller 
unternehmen bearbeiten metallische Leichtbaumaterialien, rund 
23% setzen eines der genannten Verfahren ein (rund 6% beide Ver-
fahren, fraunhofer iSi 2012).

die anwendung von metallischen Leichtbaumaterialien ist also 
bereits etabliert und spielt bei weiteren innovationen (Patenten) 
eine geringe rolle, stellt aber einen durchaus beachtenswerten 
anteil bei unternehmen dar. der direkt mit Leichtbaumaterialien/ 
-verfahren erzielte umsatz ist zwar nicht bekannt, der anteil der 
unternehmen, welche Leichtbau nutzen und die relativ große 
Branchengröße insgesamt zeigen allerdings, dass ein Leichtbau-
markt durchaus existiert. Bei Verbundwerkstoffen scheint es mit 
Blick auf die Patentanalyse eher innovationspotenziale und somit 
neue marktchancen zu geben. Hier scheinen die akteure und so-
mit märkte aber insbesondere außerhalb deutschlands innovati-
ver und somit mittelfristig potenziell stärker zu sein.

Abbildung 82: Patentaktivitäten zu Leichtbau in der Elektronik im weltweiten 

Ländervergleich (Patente zwischen 2002-2011).

Abbildung 83: Umsatz vs. Wachstum in BW vs. DE in der Elektronik.
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Biopolymere) hauptsächlich auf die Lagerung und den transport 
von Lebensmitteln, biologisch abbaubare/essbare materialien 
und anwendungen in der Verarbeitung von Lebensmitteln (siehe 
abbildung 84).

neben der gewichtsreduzierung sind mit Bezug zu Leichtbau themen 
wie energie, Wirtschaftlichkeit, mechanische eigenschaften wie 
druckfestigkeit und Haltbarkeit im Kontext von Behältern/Verpa-
ckung und anlagen (z.B. maschinenwerkzeug) relevant (siehe ab-
bildung 85).

Bei mittelfristig relevanten entwicklungen (Patentaktivitäten) spielt 
Leichtbau in der ernährungsbranche momentan keine besondere 
erwähnenswerte rolle.

trotz gewisser anwendungsbeispiele spielt Leichtbau also in der 
nahrungsmittelbranche derzeit und zukünftig keine große rolle.

akteure – ernährunG 
anhand der Publikationsaktivitäten zeigt sich, dass deutschland 
weltweit mit nur 1% der aktivitäten beiträgt (siehe abbildung 86). 
deutschland ist somit auch in der fue zu Leichtbau in dieser Bran-
che nahezu nicht aktiv.
 

LandWirtschaft, nahrunGsmitteL, 
Getränke, tabak
die Branche nahrungsmittel umfasst die Verarbeitung von erzeug-
nissen der Landwirtschaft, forstwirtschaft und fischerei zu nah-
rungs-, aber auch futtermittel sowie die Herstellung verschiedener 
Halbwaren, die noch keine nahrungs- und futtermittel darstellen. 
Häufig entstehen auch nebenerzeugnisse von mehr oder weniger 
hohem Wert (z. B. Häute aus der Schlachtung oder Ölkuchen aus 
der Ölerzeugung). der getränkesektor umfasst die Herstellung von 
getränken wie nichtalkoholische getränke und mineralwasser, die 
Herstellung von alkoholischen getränken vornehmlich durch gärung 
wie Bier, Wein und Spirituosen. der tabaksektor umfasst die Ver-
arbeitung von tabak zu einer für den Konsum geeigneten Ware. 
Weiterhin werden gesondert Landwirtschaft, maschinen und an-
lagen für die Landwirtschaft in einem zweiten teil des Steck-
briefes betrachtet, obwohl es sich hierbei eher um untergruppen/
anwendermärkten von anderen Branchen (z.B. maschinen- und 
anagenbau, Bau) handelt.

es handelt sich bei dieser Branche um eine anwenderbranche des 
Leichtbaus. dabei sind potenzielle anwendungen bei Verpackun-
gen/Lagerung/transport und bei anlagen zur Prozessierung von 
nahrungsmitteln denkbar (letzteres als anwendung von maschinen 
und anlagenbau). in der Landwirtschaft kann Leichtbau eine rolle 
bei maschinen und anlagen spielen sowie bei Leichtbauhallen 
(wiederum als anwender von maschinen und anlagen, transport-
equipment sowie Bau). im Zuge der zunehmenden rolle von nach-
wachsenden rohstoffen kann diese Branche aber auch als roh-
stofflieferant für Leichtbauanbieter fungieren.

technoLoGie – ernährunG
Leichtbau ist bei langfristigen wissenschaftlich/technischen trends 
(Publikationsaktivitäten) im Bereich nahrungsmittel/ernährung von 
unterordneter und unterdurchschnittlicher relevanz. es zeigt sich 
zwar insgesamt ein Wachstum der Bedeutung von Leichtbau, aller-
dings ohne klaren trend.

Bei langfristigen trends beschränkt sich die anwendung von Leicht-
bau (insbesondere Komposite/Verbundwerkstoffe und Kunststoffe/

Abbildung 84: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Publikationen zu 

Nahrungsmittel (in %, 86 Dokumente).

Abbildung 85: Netzbild Nahrungsmittel: Themen/Eigenschaften genannt  

in Zusammenhang mit Leichtbau in Leichtbau-Publikationen im Bereich 

Nahrungsmittel (Häufigkeit der Nennung entspricht Größe, Kombination der 

Nennung entspricht Verbindungen).

Abbildung 86: Publikationsaktivitäten zu Leichtbau im Bereich Nahrungsmittel 

im weltweiten Ländervergleich (Publikationen zwischen 2004-2013).
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akteure – LandWirtschaft
anhand der Publikationsaktivitäten zeigt sich, dass deutschland 
weltweit mit 8% der aktivitäten beiträgt, innerhalb europas ca. ein 
Viertel (siehe abbildung 89). deutschland spielt also in der fue zu 
Leichtbau in der Landwirtschaft eine wichtige rolle, hat allerdings 
hinter den weit führenden uSa nachholbedarf.

Bei Patentanmeldungen hat deutschland allerdings einen anteil 
von nur 2%, was weltweit in dem von den uSa stark dominierten 
feld einer vernachlässigbaren rolle entspricht (siehe abbildung 90). 
in deutschland ist somit kaum marktnahe innovation zum thema 
Leichtbau in der Landwirtschaft erkennbar, was darauf hinweist, 
dass die innovierenden märkte für Leichtbauanwendungen in der 
Landwirtschaft auch eher im ausland zu finden sind.

umsatZ und branchenGrösse – Leichtbaumarkt
in OeCd-Ländern wurden 2011 1.278 mrd. eur in dieser Branche 
(ohne maschinen für Landwirtschaft, OeCd 2011) umgesetzt, 
weltweit im Jahr 2010 mehr als 2.400 mrd. eur (nahrungsmittel 
und getränke für Jahr 2010, fOOddrinK europe). in deutschland 
waren 2012 ca. 564.000 menschen beschäftigt bei einem umsatz 
von 160,1 mrd. eur.

technoLoGie – LandWirtschaft
im Bereich der (maschinen und anlagen für die) Landwirtschaft spielt 
Leichtbau eine etwas größere rolle (vergleiche teilweise Branchen-
steckbrief maschinen, anlagen, ausrüstung 4.8).

Bei langfristigen wissenschaftlich/technischen trends (Publikati-
onsaktivitäten) zeigt sich, dass die relevanz des Leichtbaus im Be-
reich Landwirtschaft über die vergangenen 10 Jahre im mittel um 
13% zunahm (etwa der mittelwert von Leichtbaupublikationen ins-
gesamt). allerdings behandelt nur eine von 2500 Publikationen 
Leichtbaulösungen (faktor 3 unter dem durchschnitt der Leicht-
bauanteile an allen Publikationen), siehe abbildung 10.

dabei stehen insbesondere Verbundwerkstoffe und andere Kunst-
stoffe im fokus der langfristigen trends. Bei den Verbundwerk-
stoffen spielen insbesondere biologisch abbaubare Substanzen eine 
rolle (PLa, etc.). Hierbei tritt die Landwirtschaft aber nicht nur als 
Leichtbauanwender, sondern auch als rohstofflieferant für Leicht-
bauanwendungen auf, so werden z.B. Kokosnussschalen als nach-
wachsender rohstoff für Verbundwerkstoffe genutzt (siehe abbil-
dung 87).

neben der gewichtsreduzierung stehen bei langfristigen trends in 
Zusammenhang mit Leichtbau themen wie mechanische eigen-
schaften, z.B. druckfestigkeit, und energie im Kontext von Verbund-
werkstoffen, Behältern und maschinenwerkzeugen im Vordergrund 
(siehe abbildung 88).

die relevanz des Leichtbaus bei mittelfristig relevanten entwick-
lungen (Patentaktivitäten) nahm im mittel jährlich um moderate 
11% zu (leicht unterdurchschnittlich, siehe abbildung 11), bei einem 
verglichen mit allen Patenten leicht überdurchschnittlichen anteil 
an leichtbaurelevanten Patenten (ca. 1 Patent aus 400 mit Leicht-
baurelevanz). dies deutet gemeinsam mit den Publikationen auf 
ein leicht wachsendes, aber bereits erschlossenes entwicklungs-
feld für Leichtbau mit moderater relevanz hin.

Abbildung 87: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau-Publikationen 

zur Landwirtschaft (in %, 58 Dokumente).

Abbildung 88: Netzbild Landwirtschaft: Themen von Leichtbau-Publikationen 

im Bereich Landwirtschaft (Häufigkeit der Nennung entspricht Größe, 

Kombination der Nennung entspricht Verbindungen).

Abbildung 89: Publikationsaktivitäten zu Leichtbau in Landwirtschaft im 

weltweiten Ländervergleich (Publikationen zwischen 2004-2013).
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Baden-Württemberg ist mit ca. 71.000 (ohne tabak) Beschäftigten 
und einem umsatz von 16,4 mrd. eur (destatis 2013) im nationalen 
Vergleich eher durchschnittlich bis unterdurchschnittlich aktiv 
(siehe abbildung 91).

innerhalb der nahrungsmittel-/getränkebranche bearbeiten prak-
tisch keine deutschen unternehmen Verbundwerkstoffe oder me-
tallische Leichtbaumaterialien (fraunhofer iSi 2012). Bei anlagen 
und maschinen für die Landwirtschaft ist der anteil nicht bekannt 
(ist teil von maschinen- und anlagenbau und evtl. transport). ab-
gesehen von maschinen und anlagen stellen die nahrungsmittelbranche 
und Landwirtschaft also trotz des hohen gesamtumsatzes keinen 
nennenswerten Leichtbaumarkt dar. die Patent- und Publikations-
analysen zeigen, dass sich dies auch in Zukunft nicht ändern wird. 

faZit: nahrunGsmitteL und LandWirtschaft 
bis auf ausnahmen kein nennensWerter 
Leichtbaumarkt
insgesamt spielt Leichtbau im Bereich nahrungsmittel und Land-
wirtschaft eine kleine rolle. auch wenn im Bereich maschinen und 
anlagen für die Landwirtschaft bzw. Landwirtschaft generell durch-
aus aktivitäten erkennbar sind, scheint dies derzeit in deutschland 
und insbesondere Baden-Württemberg keine besondere rolle zu 
spielen. die Leichtbauaktivitäten insgesamt scheinen auch nicht 
sehr stark zuzunehmen. die erkennbaren innovationen im Bereich 
Leichtbau für Landwirtschaft gehen insbesondere von den uSa 
aus, so dass dort eher noch Leichtbaumärkte zu finden wären. als 
rohstofflieferant für nachwachsende rohstoffe im Leichtbau kann 
die Landwirtschaft aber durchaus eine rolle spielen.

Abbildung 90: Patentaktivitäten zu Leichtbau in Landwirtschaft im 

weltweiten Ländervergleich (Patente zwischen 2002-2011).
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akteure
europa, deutschland oder eben Baden-Württemberg weisen keine 
einzige Patentanmeldung im betrachteten Zeitraum zum thema 
Leichtbau in dieser Branche auf. Von den nur 8 Patenten gehen vier 
auf die uSa zurück, die andere Hälfte auf Japan und den rest.

umsatZ- und branchenGrösse – Leichtbaumarkt
in OeCd-Ländern wurden 2011 845 mrd. eur in diesem Sektor um-
gesetzt (OeCd 2011). in deutschland waren 2012 ca. 21.000 men-
schen beschäftigt bei einem umsatz von 105,6 mrd. eur (destatis 
2013).

über Baden-Württemberg liegen keine spezifischen Zahlen vor.

faZit: erdöL und raffinerien aLs kaum 
reLeVanter Leichtbaumarkt
Bei den Patenten verfügt Leichtbau im Bereich von erdöl und raf-
finerien über den zweitkleinsten anteil aller Branchen und wächst 
praktisch gar nicht. europa, deutschland oder eben Baden-Würt-
temberg spielen bezüglich der Patente keine rolle.

die Branche spielt in Summe für den Leichtbau im Branchenvergleich 
keine nennenswerte rolle. und auch das nischengeschäft wird auf-
grund der nicht vorhandenen Patent- und Publikationsaktivitäten an 
unternehmen aus europa, deutschland und Baden-Württem berg 
mittel- und langfristig vorbeigehen. mit dem aufkommen von eher 
umweltfreundlichen alternativen wie erneuerbaren energien und der 
elektromobilität könnte dies allerdings auch kein fehler sein, da diese 
Branchen weitaus größere Chancen für Leichtbauanwender bieten.

erdöL und raffinerien
diese Branche umfasst die Verarbeitung von rohöl und Kohle zu 
gebrauchsfertigen erzeugnissen. das vorherrschende Verfahren 
ist die mineralölverarbeitung durch trennung von rohöl in teiler-
zeugnisse anhand von Verfahren wie Spaltung und destillation.

auch bei dieser Branche handelt es sich um eine anwenderbranche 
für den Leichtbau, wobei potenzielle Leichtbaulösungen beispiels-
weise im Kontext von materialien in Pipelines/rohren eine rolle 
spielen können.

technoLoGie
Hinsichtlich der auf langfristige wissenschaftlich/technische trends 
hindeutenden Publikationsaktivitäten liegen Zahlen vor, die relevanz 
von Leichtbau im Bereich von erdöl und raffinerien ist über die 
vergangenen 10 Jahre im mittel um über 16% gewachsen (deutlich 
über dem mittelwert von Leichtbaupublikationen insgesamt). eine 
von 400 Publikationen in erdöl und raffinerien zielt dabei auf 
Leichtbaulösungen ab (faktor 2 über durchschnitt der Leichtbauan-
teile an allen Publikationen), die wissenschaftlichen aktivitäten und 
daher das Publikationsaufkommen zum thema Leichtbau sind aber 
hier generell vergleichsweise gering (siehe abbildung 10).

Belastbare aussagen zu den Patentaktivitäten können ebenfalls 
kaum getroffen werden, da in den Jahren 2002 bis 2011 nur wenige 
relevante Patente mit Leichtbau-Bezug eingereicht wurden. auf Basis 
des mittleren anteils von Leichtbau-Patenten innerhalb der Branche 
muss man deshalb von einem relativ kleinen entwicklungsfeld ge-
ringer Wachstumsdynamik sprechen.
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neben der gewichtsreduzierung stehen bei langfristigen trends in 
Zusammenhang mit Leichtbau themen wie mechanische eigen-
schaften, z.B. Steifigkeit, adhäsion, aber auch empfindlichkeit von 
geräten (z.B. einfluss auf messfelder) im Kontext von anlagen (di-
agnostik) und anwendungen am menschen im fokus (siehe abbil-
dung 93).

auch bei marktnahen mittelfristig relevanten entwicklungen (Paten-
ten) zeigt eine inhaltliche analyse, dass insbesondere Zellulose, 
Polymere sowie auch Verbundwerkstoffe wichtig sind.

die relevanz des Leichtbaus bei mittelfristig relevanten entwick-
lungen (Patentaktivitäten) in der medizintechnik (Pharma vernach-
lässigbar) nahm im mittel jährlich um 16% zu, bei einem verglichen 
mit allen Patenten unterdurchschnittlichen anteil an leichtbaurele-
vanten Patenten (1 von 800), siehe abbildung 11. dies deutet, zu-
sammen mit dem Wachstum bei den Publikationen auf ein dynami-
sches feld des Leichtbaus hin, der noch keine große, aber eine 
stetig wachsende rolle spielt. in der Branche lassen sich offenbar 
neue anwendungsfelder mit hohem Wachstum erschließen.

Publikationen und Patente weisen somit auf eine wachsende Be-
deutung des Leichtbauthemas im Bereich medizin, insbesondere 
medizintechnik hin mit einem Schwerpunkt auf Verbundwerkstoffe 
und gewebe.

akteure
anhand der Publikationsaktivitäten zeigt sich, dass deutschland 
weltweit mit 12% der aktivitäten beiträgt, innerhalb europas sogar 
mehr als ein drittel (siehe abbildung 94). deutschland gehört somit 
in der fue zu Leichtbau in dieser Branche hinter den uSa weltweit 
zu den aktivsten Ländern.

Bei Patentanmeldungen hat deutschland allerdings nur einen an-
teil von 3% (etwa ein Sechstel aller europäischen anmeldungen). 
davon trägt Baden-Württemberg allerdings einen vergleichsweise 
großen anteil, siehe abbildung 95. in deutschland sind somit ver-
gleichsweise wenige marktnahen innovationen zum thema Leicht-

mediZin: PharmaZeutische 
erZeuGnisse und mediZintechnik
die Branche umfasst die Herstellung von pharmazeutischen grund-
stoffen und pharmazeutischen Spezialitäten. er beinhaltet auch die 
Herstellung von arzneimitteln chemischen und botanischen ur-
sprungs.

Weiterhin wird die medizintechnik betrachtet, also anlagen für die 
medizin (z.B. diagnostik) und materialien/Werkstoffe für die me-
dizin (z.B. implantate).

es handelt sich um einen potenziellen anwendermarkt für Leichtbau-
lösungen. dabei sind insbesondere in der medizintechnik Leichtbau-
lösungen bereits von Bedeutung (Prothesen, mobile diagnostik, etc.)

technoLoGie
Bei langfristigen wissenschaftlich/technischen trends (Publikations-
aktivitäten) zeigt sich, dass die relevanz des Leichtbaus im Bereich 
medizin über die vergangenen 10 Jahre im mittel um 8% zunahm 
(etwas über dem mittelwert von Leichtbaupublikationen ins gesamt). 
nur ein verschwindend geringer teil der Publikationen im Bereich 
gesundheit zielt dabei auf Leichtbaulösungen ab. dies begründet 
sich in dem großen und weiten feld, in dem Leichtbau nur in einigen 
themengebieten eine rolle spielt (z.B. in der medizintechnik), siehe 
abbildung 10.

dabei stehen insbesondere gewebe und meshes für transplantate 
sowie metallische, nicht-metallische und hybride Verbundwerkstoffe 
(auch z.B. für mobile diagnostische geräte) und Polymere im fokus 
der Publikationen und damit langfristiger entwicklungen/trends 
(siehe abbildung 92).

Abbildung 92: Häufigkeit genannter Materialien in Leichtbau- 

Publikationen zu Medizintechnik (in %, 910 Dokumente).

Abbildung 93: Netzbild Medizin: Themen/Eigenschaften genannt in 

Zusammenhang mit Leichtbau in Leichtbau-Publikationen in diesem Bereich 

(Häufigkeit der Nennung entspricht Größe, Kombination der Nennung 

entspricht Verbindungen).
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umsatz von 8,6 mrd. eur (destatis 2013) im nationalen Vergleich 
eher überdurchschnittlich aktiv. auch hier handelt es sich um einen 
vergleichsweise kleinen markt mit geringer relevanz für Leichtbau.

faZit: Pharma kein nennensWerter Leicht-
baumarkt, aber mediZintechnik aufstrebend
für Pharmaerzeugnisse spielt Leichtbau nur eine untergeordnete 
rolle. die relevanz von Leichtbau in der medizin(-technik) stellt 
sich anhand wissenschaftlicher aktivitäten mit relativ geringen 
Publikationsanteilen und überdurchschnittlichem Wachstum als 
relativ jung dar. aus technologischer Sicht zeigt sich ein eher un-
terdurchschnittlicher Patentanteil mit vergleichsweise hohem 
Wachstum und daher ebenfalls ein dynamisches junges feld. 
deutschland hat insgesamt nur einen geringen anteil an Patenten 
in dem von den uSa dominierten feld aufzuweisen. Leichtbau-
märkte in der medizintechnik können daher auf Basis der betrach-
teten faktoren als klein, aber dynamisch wachsend eingestuft 
werden. BW ist in dieser Branche mit dem fokus auf Leichtbauver-
fahren gut positioniert, benötigt aber die anbindung an akteure 
der medizintechnik und des gesundheitswesens. die größeren in-
novierenden märkte sind eher außerhalb deutschlands zu finden.

bau in der medizintechnik erkennbar. die innovierenden märkte 
befinden sich eher in den uSa, Japan und europa. deutschland ist 
insbesondere in der medizinischen grundlagenforschung stark, was 
sich allerdings nicht in den Patenten ausdrückt.
 
umsatZ und branchenGrösse – Leichtbaumarkt
da Leichtbau in der Pharmabranche nur eine zu vernachlässigende 
relevanz hat, wird hier zunächst nur die medizintechnik betrachtet.

Weltweit wurden ca. 240 mrd. eur in 2012 in der medizintechnik 
umgesetzt (mosquera 2013). in deutschland waren 2012 ca. 
94.500 menschen beschäftigt bei einem umsatz von 22,3 mrd. eur 
(Spectaris 2013).

es handelt sich also um einen vergleichsweise kleinen markt mit 
einer gewissen relevanz für Leichtbau, die sich insbesondere als 
dynamisch wachsend zeigt.

der markt für pharmazeutische erzeugnisse ist mit 257 mrd. eur 
(OeCd 2011) ähnlich groß. in deutschland waren 2012 ca. 110.000 
menschen beschäftigt bei einem umsatz von 41,9 mrd. eur. 
Baden- Württemberg ist mit ca. 28.500 Beschäftigten und einem 

Abbildung 94: Publikationsaktivitäten zu Leichtbau in der Medizin im 

weltweiten Ländervergleich (Publikationen zwischen 2004-2013).

Abbildung 95: Patentaktivitäten zu Leichtbau in der Medizintechnik im 

weltweiten Ländervergleich (Patente zwischen 2002-2011).
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faZit und handLunGsoPtionen
die Studie „Leichtbau – trends und Zukunftsmärkte“ zeigt die re-
levanz von Leichtbaulösungen für alle anbieter- und anwender-
branchen auf.

Leichtbau ist dabei entsprechend veröffentlichter marktstudien in 
der transportbranche am stärksten etabliert mit einer für 2020 
erwarteten globalen marktgröße von rund 140 mrd. eur (BCC2013). 
insbesondere die automobilbranche stellt einen großen treiber dar 
und nutzfahrzeuge (z. B. Busse, trucks) weisen ein besonders ho-
hes Wachstum auf. die Luft- und raumfahrtbranche stellt sich mit 
einem soliden marktwachstum für Leichtbaumaterialien bis 2020 
als ein markt in der größe von rund 1 mrd. eur dar, ähnlich wie 
der markt für die Schifffahrt. der Leichtbaumarkt im Schienenver-
kehr liegt nochmals darunter.

andere Leichtbaumärkte (z.B. Windkraft, maschinenbau, Bau & 
Konstruktion) lassen sich nur sehr begrenzt abschätzen, z. B. über 
Leichtbaumaterialien, welche in diesen Branchen eingesetzt werden. 
eine globale sowie branchenumfassende einschätzung der markt-
größe von Leichtbaulösungen ist über existierende marktstudien 
hinaus jedoch kaum darstellbar.

die vorliegende Studie verfolgt daher den ansatz, die relevanz 
des Leichtbaus in anbieter- und anwenderbranchen des verarbei-
tenden gewerbes anhand eigens für diese Studie entwickelter Pub-
likations- und Patentanalysen sowie einer Befragung deutscher 
Leichtbauakteure (unternehmen und forschungseinrichtungen) ein-
zuschätzen und an dem gesamtumsatz der jeweiligen Branchen 
widerzuspiegeln.

Während der Zugang durch existierende marktstudien (BCC 2013, 
aVK 2012, etc.) eine untere grenze des weltweiten marktpotenzials 
vermittelt (da jenseits der Leichtbaumaterialien folgende Stufen 
der Wertschöpfung kaum adressiert werden), zeigen Branchensta-
tistiken die oberen grenzen auf. die ergebnisse dieser Studie helfen 
die kurz-, mittel- und langfristige relevanz des Leichtbaus Branche 
für Branche einzuschätzen und zu verstehen, wo und mit welcher 
dynamik sich Leichtbaulösungen zwischen diesen beiden grenzen 
bewegen.

demnach wird Leichtbau in der transportbranche und insbeson-
dere in der automobilindustrie auch weiterhin (mittel- bis langfristig) 
eine zentrale rolle mit wachsender dynamik einnehmen, wobei ein 
zunehmender trend zum hybriden Leichtbau (jenseits hochfester 
Stähle oder faserverstärkter Kunststoffe alleine) erkennbar ist. 

Leichtbau im maschinenbau ist ebenfalls bereits heute gut etabliert. 
Jedoch zeigt sich in spezifischen feldern wie der fertigung für den 
energiebereich und medizintechnische anwendungen eine große 
dynamik mit marktwachstumschancen auf ebenfalls hohem niveau. 
Ähnliches lässt sich für den Bau- & Konstruktionsbereich zusam-
menfassen.

interessante Zukunftsmärkte mit hohen Wachstumsraten auf heute 
noch vergleichsweise geringem niveau (gemessen an Publika tions- 
und Patentdaten sowie experteneinschätzungen in der Be fragung) 
stellen die textilbranche sowie die Papier- & Holzbranche dar.

dabei zeichnet sich auch eine zunehmende entwicklung eines 
breiteren material-mixes in den Branchen und anwendermärkten 
ab. denn sowohl die inhaltlichen analysen der Publikations- und 
Patentdaten als auch die Befragungsergebnisse weisen auf ein 
deutliches Wachstum von nachwachsenden rohstoffen als Leicht-
baumaterialien in zahlreichen Branchen hin.

auch bzgl. des material-mixes ergibt sich zusammenfassend das 
folgende stimmige gesamtbild:

metall-Leichtbau stellt kurz- bis mittelfristig noch den größten 
Leichtbaumarkt in der automobilbranche dar. dabei weist hoch-
fester Stahl die höchsten Wachstumsraten auf (jedoch z.B. auch 
magnesium, aber auf geringerer Basis). andere metalle (z.B. alu-
minium) sowie Kunststoffe zählen zu den häufig eingesetzten Leicht-
baumaterialien.

im maschinenbau zeigt sich ein ähnliches Bild (fraunhofer iSi 2014) 
mit hoher Bedeutung für hochfesten Stahl, aluminium sowie un-
terschiedliche Kunststoffe (gfK, CfK, etc.). auch hier (ebenso wie 
für die automobilindustrie) zeigt sich ein hohes Wachstum bei ma-
gnesium sowie nachwachsenden rohstoffen, eine entwicklung, 
welche in aktuellen marktstudien so noch nicht erfasst ist.

der metall-Leichtbau wird somit in zentralen Branchen wie trans-
port und maschinenbau als etabliert und technologisch mit hohem 
reifegrad angesehen. akteure in Baden-Württemberg sind hier 
entlang der Wertschöpfungskette gut aufgestellt.

ein solides, meist durchschnittliches marktwachstum zeigt sich bei 
Kunststoffen insgesamt. Jedoch weisen faserverbundwerkstoffe 
(z.B. CfK in automobilen und Windkraft, faserverbund-/ thermo-
plaste in Bussen) ein sehr hohes marktwachstum auf und dürften 
auch längerfristig ab dem Jahr 2020 noch deutlich an Bedeutung 
gewinnen. aus heutiger Sicht weisen Verfahren in diesem Bereich 
noch einen vergleichsweise geringen reifegrad (u.a. hohe Kosten) 
auf.

marktwachstumszahlen belegen somit, dass mit den Konstruktions-
werkstoffen Stahl, aluminium und faserverbundwerkstoffe durch 
Werkstoffmodifikationen noch viel Leichtbaupotenzial zu heben ist. 
insbesondere ist in der Kombination der materialien hinsichtlich 
eines ganzheitlichen hybriden Leichtbaus noch weiteres Potenzial 
versteckt, welches in verfügbaren marktstudien aufgrund des for-
schungsstandes noch nicht abgebildet ist.

inhaltliche Patent- und Publikationsanalysen zeigen genau diese 
entwicklungen auf und helfen, über die Stärke und dynamik der 
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wissenschaftlichen und technologischen aktivitäten in den Branchen 
abzuschätzen, wo die Wachstumsmärkte für den Leichtbau auch 
jenseits von 2020 liegen werden. die analysen zeigen, wie for-
schungsaktivitäten und technologieentwicklungen zunehmend 
metallische Leichtbaumaterialien, Kunststoffe, Keramiken oder gar 
nachwachsende rohstoffen in unterschiedlichen Kombinationen 
miteinander verbinden bzw. sie integrieren, um mit einer hybriden 
Produktgestaltung zusätzliche Potenziale einer werkstoffgerechten 
hybriden Konstruktion auszuschöpfen. dies kann künftig zu einer 
ganzheitlichen und (z.B. hinsichtlich Konstruktion, Leistung und de-
sign) optimierten form des funktionsintegrierten Leichtbaus führen.

Publikations- und Patentdaten zeigen, dass diese entwicklungen 
mit zum teil hoher dynamik in den kommenden Jahren bereits 
markt reife erlangen können. akteure in Baden-Württemberg sind 
hierbei insbesondere in der automobilbranche und dem maschi-
nenbau für die Zukunft besonders gut aufgestellt und sollten diese 
Positionierung beibehalten. Baden-Württemberg kann als Leicht-
bau-Hersteller und Kunde doppelt profitieren, da sowohl die auto-
mobil- als auch anlagenhersteller sowie materialhersteller bzw. 
-bearbeiter in Baden-Württemberg ansässig sind und somit eine 
hohe abdeckung horizontaler und vertikaler Wertschöpfungs-
strukturen besteht.

interessanterweise sind unternehmen in Baden-Württemberg auch 
im Bezug auf die Papier- & Holzbranche gemessen an Leichtbau- 
Patentaktivitäten überdurchschnittlich gut positioniert und somit 
auf den Zukunftstrend der nachwachsenden Leichtbaurohstoffe 
gut vorbereitet. Jedoch zeigen die verschwindend geringen Patent-
aktivitäten im Leichtbau-textilbereich einen nachholbedarf auf.

Hier können neue akteure in noch jungen Zukunftsbranchen des 
hybriden Leichtbaus ggf. von akteuren aus den genannten etablier-
ten Branchen lernen. da das Know-how der hybriden Produktge-
staltung in Zusammenhang mit der Werkstoff- und Produktionsop-
timierung zwingend notwendig ist, um die Basis für zukünftige 
Produkte zu schaffen und um von den identifizierten Wachstums-
raten überproportional zu profitieren, sollten sich diese Branchen 
und akteure entlang der Wertschöpfungskette zunehmend mitein-
ander vernetzen, wie es die Vernetzung der Leichtbaumaterialien 
und -themen in dieser Studie aufzeigt.

interdisziplinarität und eine hohe integration entlang der Wert-
schöpfungsketten über die heute zentralen Leichtbaubranchen hin-
weg bieten eine gute ausgangsbasis und Zukunftschancen für 
Baden-Württemberg. 

um sich aber für den langfristigen trend zu einem hybriden Leichtbau 
hin auch in neuen Zukunftsbranchen etablieren zu können und 
schließlich auch Produkte zu verkaufen, zeigt die Studie Handlungs-
felder für alle betroffenen akteure, insbesondere anbieter und 
anwender von Leichtbaulösungen, auf:

technologie- bzw. Leichtbaumaterialentwicklungen im Bereich 
nachwachsender rohstoffe und unterschiedlichster Verbundwerk-
stoffe (Kunststoff, metallisch, keramisch und insbesondere kom-
biniert) können schneller von der forschung in die Produktentwicklung 
gebracht werden, wenn sich forschungseinrichtungen zunehmend 
mit unternehmen über die technologischen entwicklungen aus-
tauschen. und zwar gerade solche unternehmen (insbesondere 
Kmu), welche heute noch nicht hinreichend über Leichtbaulösungen 
informiert sind.

märkte in anwenderbranchen mit hohem Wachstum wie energie-
technik, Bau sowie die etablierten märkte in transport und maschi-
nenbau können schneller erschlossen werden, wenn sich unter-
nehmen branchenübergreifend stärker vernetzen, wobei die 
auto mobilindustrie sowie der anlagen- und maschinenbau eine 
Schlüsselposition einnehmen und unternehmen aus neuen Bran-
chen Hilfestellung bieten können, da sie treiber und hemmende 
faktoren bzw. die mit Leichtbau verbundenen Herausforderungen 
bereits kennen.

Politik und förderung können z. B. durch gezielte netzwerkbildung 
branchen- und themenspezifisch unternehmen und forschungs-
einrichtungen dabei unterstützen, rahmenbedingungen und ein-
flussfaktoren, welche bei der Produktentwicklung und -vermarktung 
beachtet werden sollten, frühzeitig und richtig einzuschätzen (z. B. 
die frage nach der recyclingfähigkeit der Leichtbaulösungen oder 
mögliche gefahren einer fehlenden Kundenakzeptanz).

Leichtbau steht branchenübergreifend auf Wachstumskurs und 
Baden-Württemberg ist für die zentralen Zukunftsmärkte gut posi-
tioniert.
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